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City und HeichsbanJcpolitik :

London begrüszl die
Diskonterhöhung.

„Die Kauplbedinguug für Verlängerung der Auslaudskredile ist erfüll!".
II . London, 1 . Aug. (Eig . Drahtbcricht der „Vadischen Presse".)

Die jüngsten Ereignisse in Deutschland haben in London den aller -
günstigsten Eindruck hinterlassen . Die Heraussetzung des
Diskontsatzes der Reichsbank auf 15 v . H . ist nach hiesiger
Auffassung die einzige Möglichkeit zur Wiederherstellung des freien
Eeldverkehrs. Die Oeffnung der Banken, die im Laufe der nächsten
Woche schrittweise erfolgen wird , schließt sich in logischer Folge an.
Man glaubt , daß diese weitgehende Aktion der Reichsstellen in
engster Zusammenarbeit mit den internationalen
Finanzsachverständigen erfolgten , deren Arbeit in der
Eity weiteste Aufmerksamkeit gefunden hat . Auf ihr Einwirken hin
Icheint nach allen Informationen , die in London vorliegen , vor allem
die Hauptbedingung , nämlich die Verlängerung der eng -
« ischen und amerikanischen Kredite in Deutsch -
l a n d , erfüllt zu sein . Auch bei den französischen und schweizerischen
Banken haben sich offenbar weniger Schwierigkeiten eingestellt als
man erwartete . Gewisse Probleme dürften lediglich bei den kleine -
ren Gläubigern des Auslandes offen geblieben sein .

Man bewundert die Festigkeit und Entschlossenheit , mit der die
Reichsstellen die Krise angepackt haben. Es wird allgemein hervor-
gehoben , dag die Lösung der Schwierigkeiten bei der Danatbank zur
Stärkung des Vertrauens aller Kreise diene. Die Uebernahme des
Paktes von Vorzugsaktien der Dresdner Bank wird als eine weise
Vorsichtsmaßnahme bewertet .

Es ist unverkennbar , daß im Zusammenhang mit diesen Ereig -
Nissen eine Beruhigung am Geldmarkt eingetreten ist. Zum
erstenmal hatte die Bank von England gestern leine Goldverluste
mehr zu verzeichnen , sie weist im Gegenteil einen Reingewinn von
K88Z33 Pfund Sterling aus . Die Einschränkung des Freiverkehrs ,

sich ^ Laufe der letzten Woche als notwendig erwies , dürfte
h

~ Vf r
• allmählich gelockert werden können . Die „Times " sagen

oesyalb in ihrem heutigen Citybericht mit Recht : „Wenn die von
®e

,r Reichsbank ausgeübte Kontrolle mehr auf dem Wege über die
Diskontrate als durch Restriktion der Kredite erfolgt , dann wird der
Lanze Vankenapparat Deutschlands reibungslos arbeiten . Die Her -
Aussetzung des offiziellen Diskontsatzes in Verlin ist die geeignete
Politik , die jetzt befolgt werden muß.

"
Als günstiges Omen wird es auch gewertet , daß Sir Robert

Kindersley namens der Bank von England die Verhandlungen mit
der Bank von Frankreich zur Herstellung einer engen internationalen
Zusammenarbeit zur Stützung des internationalen Geldmarktes
üu einem erfolgreichen Abschluß gebracht hat.

Amerika will die Kurzkredile
in Deutschland belassen.

Newyork, 1 . Aug. (Funkspruch .) Der Vorschlag des Reichsbank-
Präsidenten, die kurzfristigen amerikanischen Kredite auf die Dauer
von sechs Monaten in Deutschland zu belassen , ist von der Rewyorker

Finanzwelt allgemein beifällig aufgenommen worden. Die Vertreter
der hiesigen Großbanken haben einen Ausschuß eingesetzt , der während
des Wochenendes den Vorschlag des Reichsbankpräsidenten in allen
Einzelheiten studieren und nötigenfalls Abänderungsvorschläge aus-
arbeiten wird . Der Ausschuß dürste die Zusage , die im Wesent-
lichen nur noch von der befriedigenden Beantwortung einiger Rück-
fragen abzuhängen scheint, vielleicht schon am Montag nach Berlin
kabeln, um die Aushebung der Zahlungseinschränkungen in Deutsch-
land zu beschleunigen . Die Rewyorker Bankiers werden jedoch daraus
bestehen , daß die Maßnahmen gegen die Kapitalflucht in
Deutschland bis auf weiteres in Kraft bleiben . Man
begrüßt in diesem Zusammenhang die erhebliche Erhöhung des
Reichsbankdiskonts als ein wirksames Mittel zur Selbsthilfe und
als Anreiz zur Rückkehr des bereits ins Ausland geflüchteten Kapi -
tals . Die Bankiers sind der Ansicht, daß eine wesentliche Entspan -
nung auf dem Finanzmarkt erzielt werden könnte , wenn die Hälfte
der auf acht Milliarden geschätzten deutschen Auslandsguthaben dem
Geldmarkt des Reiches zugeführt werden könnte .

Eine internationale
Milliardenanleihe ?

TU . London, 1 . August. (Funkspruch .) Der Rewyorker Korre -
spondent der „Daily Mail " berichtet von einer Sitzung amerika-
nischer Bankiers , in der der Gedanke einer großen internatio -
nalen Anleihe unter Beteiligung der Regierungen von
Amerika , England und Frankreich in Höhe von mehreren
Milliarden Dollar zur Stabilisierung der Finanzen der Welt auf-
geworfen wurde . Die Anleihe soll von führenden Persönlichkeiten
der Finanzwelt wie Mellon , Schacht , Sir . Josiah Stamp , Owen
Poung und anderen verwaltet werden. Die Herren sollen das Recht
haben, an die bedürftigen Länder der Welt Gelder auf die Dauer
von zehn bis 25 Jahren auszuleihen . Die amerikanischen Bankiers
hätten darin übereingestimmt, daß ein derartiger Plan willkommen
zu heißen sei und erörtert weiden müsse.

Diskonlerhöhung auch in Oesterreich ?
TU . Wien , 1 . Aug. (Funkspruch .) Wie verlautet , wird die

Diskonterhöhung der Deutschen Reichsbank auch in Oe st erreich
eine Diskonterhöhung zur Folge haben, die für die nächste Woche
erwartet wird . Allerdings nimmt man an , daß sie nicht ganz die
Höhe des deutschen Reichsbankdiskonts erreichen wird , jedoch dürfte
der Zinsfuß in Oesterreich auf etwa 13 Prozent gestellt werden.

Abschluß der englisch -französischen Verhandlungen :

SMtznngskredit für England .
Der Erfolg Kinöersleys .

s . Paris , 1 . August. (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse".) Nach einer längeren Aussprache , die Sir Robert K i n -
° le r s l e y von der Bank von England gestern abend mit dem
Gouverneur der Bank von Frankreich, M ö r e t, hatte , können die
I^ nzösisch - englischen Finanzverhandlungen als abgeschlossen
ftrachtet werden. Sir Robert Kindersley hat dem Leiter des fran -

»»Iischen Notenbankinstituts , die grundsätzliche Zustimmung der Bank
England zu den K r e d i t v o r s ch l ä g e n der Bank von Frank-

e>ch » verbracht. Nach einer Unterredung mit Moret führte Sir
^ obert Kindersley eine längere telephonische Unterredung mit New-
ff ' die Federal - Reserve - Bank von Newqork von
J * zwischen Paris und London erzielten Einigung zu verständigen.

>e Vertreter der großen französischen Privatbanken , die an der
redttaktion für den Londoner Markt beteiligt sind, sind für heute

teii lnei Ic Öten Besprechung mit Kindersley in der Bant von Frank -
lto * ^ " berufen worden . Nach dieser abschließenden Aussprache und
ton Regelung der letzten Einzelheiten wird das endgültige Ab -
Sir »!nen Mischen Paris , London und Newyork in einer öffentlichen

ertautbarung niedergelegt.
so Millionen Pfund Sterling?

Rediskontkredit , den die französischen Banken gegen
4ün »

en ^er ® an' von England und mit der Zusatzgarantie der
üih •r?on Frankreich dem englischen Markt einzuräumen gewillt
T« .ettrias höher, als man in den letzten Tagen angegeben hatte ,
^ . yandelt sich um einen Betrag von ungefähr 2 5 Millionen
von dSterling . Da die Federal Reserve Bank der Bank
de. Qnb einen gleich hohen Betrag zur Verfügung stellt , würde
diai,» tzungskredit, der nach den von uns eingezogenen Erkun-
Wtji 9?" sür eine Dauer von 18 Monaten und gegen eine
vo/ ' " >ung von 3,5—4 Prozent eingeräumt werden soll, eine Höhe
das f ^ Sesamt 45 bis 50 Millionen Pfund Sterling ,a^° 5—6 Milliarden Franken , erreichen.
^ linstige Wirkung für die Slillhalle-Aklion.

®to - iitidigung öes erfolgreichen Abschlusses der englisch-
äoiijch-amerikanischen Finanzverhandlungen hat die Stimmung in

hiesigen Finanzkreisen, die in den letzten Tagen stark gedrückt war ,
außerordentlich verbessert .

Man beurteilt nun die weitere Entwicklung der Krise auf den
verschiedenen Weltmärkten mit einem ausgesprochenen Opti -

mismus ,
Amsomehr , als die französisch- amerikanische Kreditaktion die engl, -
schen Banken nunmehr in die Lage versetzen werde, sich an der bei
der Londoner Konferenz empfohlenen Atillhalteaktion für
Deutschland unmittelbar zu beteiligen , so daß in weiterer Folge
auch ein Einfluß auf den deutschen Kreditmarkt zu erwarten wäre .

Kredilverhandlungen deutscher Großbanken ?
Die offiziöse „Petit P a r i s i e n" meint sogar , daß die für

Sonntag und Montag einberufene Verwaltungsratssitzung der Bank
für Internationale Zahlungen in Basel angesichts der unmittelbaren
Verständigung zwischen der Bank von Frankreich und der Bank von
England einen großen Teil ihrer Bedeutung eingebüßt habe. Das
Blatt teilt auch mit,

daß Vertreter der deutschen Großbanken aus den verschiedenen
europäischen Märkten in den letzten Tagen Verhandlungen ein-
geleitet haben, um die aus der Londoner Konserenz angeregte

Stillhalteaktion zu einem günstigen Abschluß zu bringen .
So hatte ein Vertreter der Deutschen Bank gestern in Paris eine
längere Unterredung mit dem Gouverneur der Bank von Frank -
reich und den Leitern jener Pariser Großbanken, die Deutschland in
den letzten Monaten kurzfristige Kredite gewährt haben. Unter die-
sen Umständen dürfte das von der Londoner Konferenz angeregte
Studienkomitee seine erste Sitzung in Basel kaum vor zehn bis zwöls
Tagen abhalten . Als ständigen Sitz dieses Studienkomitees , in dem
die französischen Banken bekanntlich durch den Präsidenten der Bank
von Paris , Moreau , vertreten sind , schlägt der „Petit Parisien "
Berlin vor.

Besondere Genugtuung hat es in hiesigen Finanzkreisen aus -
gelöst , daß die Bank von Frankreich und die französischen Großbanken
bei der Kreditaktion für den Londoner Markt zum erstenmal auf dem
Fuße vollständiger Gleichheit mit der Federal -Reserve-Bank von
Newyork auftraten .

Diskont 15 Prozent .
Dr . M . Ueberstürzte Hast oder nervöse Kopflosigkeit kann man

der Reichsbank nicht vorwerfen . Seit dein 13 . Iuli , dem schwärzesten
Tag dieses trüben Sommers , an dem die Danatbank ihre Schalter
schließen mußte, weil fortgesetzte Kündigungen der kurzfristigen Aus-
landskredite ihr den Atem nahmen , stockt der ganze Zahlungsverkehr .
Die Banken und Sparkassen haben zwar eiserne Portionen aus -
gegeben , und wir haben dementsprechend unser wirtschaftliches Leben
gefristet. Aber in der zweiten und jetzt sogar in der dritten Woche
wurde dieser Zustand immer unerträglich « . Man hatte das Ge*
fühl, daß die Reichsbank aus den Erwägungen und Beratungen
nicht mehr herauskommt , daß es weder vorwärts noch rückwärts geht.

Heute scheint es, daß Dr . Luther und seine Berater sich zu
Entschlüssen durchgerungen haben, die der schweren Lage unseres
Wirtschaftslebens gerecht werden . Die Heraussetzung des Diskonts
auf 15 Prozent und des Lombardsatzes aus 20 Prozent , die Bereit -
stellung von weiteren Zahlungsmitteln in Höhe von 2,5 Milliarden
Mark über den bisherigen Notenumlauf von 4,4 Milliarden hinaus
und schließlich die geplanten Schutzmaßnahmen durch ein Marlaus -
fuhrverbot , ein Verbot , ausländische Wertpapiere zu handeln , und
eine scharfe Devisenzwangswirtschaft zeigen , daß die Reichsbank das
Steuer herumgeworfen hat und aufhört , mit halben Maßnahmen
und zögerndem Zuwarten die Krise noch zu verschärfen . Man weiß,
daß all die Maßnahmen , die jetzt getroffen werden, schon vor vier-
zehn Tagen der Reichsbank empfohlen und von einem großen
Teil der Presse leidenschaftlich vertreten worden sind. Man wird
der Reichsbank also den Vorwurf machen , daß sie 2 Wochen gebraucht
hat , um sich zu einem Entschluß durchzuringen, wobei die finanzielle
Gesamtlage während dieser Zeit sich zweifellos nicht gebessert hat .

Es hat keinen praktischen Wert , im jetzigen Augenblick sich mit
diesem Streit zu beschäftigen . Uns scheint auch, daß die Reichsbank
Bedenken gehabt hat , die sich hören lassen können . Daß ein Diskont
von 15 Prozent für die gesamte deutsche Industrie - und Landwirt -
schaft eine schwere Gefahr bedeutet und nicht nur für die Dauer ,
sondern auch für eine längere Uebergangszeit untragbar sein wird ,
wird wohl niemand bezweifeln. Wenn sich die Reichsbank jetzt doch
zu dieser Maßnahme entschlossen hat , dann war es der noch wich-
tigere Gesichtspunkt , eine absolute Garantie für die Wäh -
rung zu schassen. Die Verteuerung des Geldes wirkt sich praktisch
ja so aus , daß dem sowieso übersteigerten Zahlungsmittelbedürfnis
durch die hohen Zinssätze eine Grenze gezogen wird und wir uns
gegen eine Wiederholung aus der Inflationszeit schützen , daß unge-
sünde und unverantwortliche Kredite beansprucht werden, die die
Währung verschlechtern . Nicht weniger berechtigt scheint uns die
ErwägUng der Reichsbank zu sein / daß eine vollige Freigabe des
Zahlungsverkehrs auch bei dem erhöhten Diskont und genügend
bereitgestellten Zahlungsmitteln vor kurzem noch sehr gefährlich
gewesen wäre . Die Nervosität der Bevölkerung war nach der
Schließung der Danatbank so groß, daß zweifellos besonders auf die
Sparkassen ein Sturm eingesetzt hätte , der sehr verhängnisvoll
geworden wäre . Der inländische Kapitalmarkt für langfristige
Kredite hätte dann durch die Abhebungen bei den Sparkassen eine
erneute Erschütterung erfahren , die unseren ganzen Geldinarkt von
neuem in Unordnung gebracht hätte . Der sicherere Weg war
zweifellos eine schrittweise Rückkehr zum normalen Zahlungsver¬
kehr, und hier liegt auch der Grund , warum gerade bei den Spar -
lassen auch in der nächsten Woche noch weitere Beschränkungen auf-
rechterhalten bleiben. Soviel muß immerhin zur Rechtfertigung der
Reichsbank gesagt werden. Eine andere Frage ist es , ob der büro-
kratische Aufbau und das Ueberwiegen bürokratischer Persönlich-
leiten bei der Reichsbank in diesen krisenhaften Zeiten nicht eine
grundsätzliche Umgestaltung unseres Zentralnoteninstiwts notwendig
macht .

#
Die Beschlüsse der Reichsbank lassen die berechtigte Hoffnung

zu , daß wir in kurzer Zeit die akute Geldkrise überwunden haben.
Unbeantwortet ist noch immer die Frage : Wie geht es dann
weiter ? Jedenfalls nicht lange mit einem Reichsbankdiskont von
15 Prozent und einem Lombardsatz von 2g Prozent . Rein theoretisch
hat sich allerdings die Lage für die deutsche Volkswirtschaft nicht zu
ihren Ungunsten verändert dadurch , daß wir nach der Verminderung
unserer Auslandsschulden nunmehr eine höhere Verzinsung der inne-
ren Kredite ertragen müssen . Denn die Zinsen bleiben ja dies-
mal im Lande und kommen der inneren Kapitalbildung wieder
zu gut. Praktisch liegen die Dinge aber anders . Denn für die
Volkswirtschaft ist zunächst einmal maßgebend, was privat -
wirtschaftlich tragbar ist. Da die Reichsbank sich nur sehr zögernd und
lanzsam zu der ihr so dringend anempfohlenen Heraufsetzung der
Zinssätze hat entschließen können , so besteht auch die Gewißheit, daß
sie, wenn irgend möglich , wieder zu einer Herabsetzung von
Diskont- und Lombardsatz schreiten wird . Das ist zunächst abhängig
von der inneren Beruhigung des Geldmarktes . Erst dann sind wieder
gesunde Zinssätze möglich , die sich nach Angebot und Nachfrage regu-
lieren . Hier greifen die Beschlüsse der Londoner Konferenz über das
Stillhaltekonsortorium ein , das nunmehr glücklich ge-
bildet ist . Man sieht jetzt, daß finanzpolitisch das Londoner Ergebnis
nicht so wertlos war , wie man zunächst vielleicht glauben mochte.
Denn wenn der Abzug der Auslandskredite jetzt endgültig gestoppt
ist — und damit darf man rechnen — dann werden wir mit den
eingeleiteten inneren Maßnahmen der Selbsthilfe die abgezogenen
Kredite überbrücken können und mit den noch vorhandenen aus -
kommen .

Ein klares Bild über diese Dinge läßt sich allerdings erst ge-
Winnen , wenn auf Grund der Notverordnungen über die An -
Meldungspflicht für Auslandsschulden genaue Zahlen vor -
liegen. Man schätzt die Gesamtsumme kurzfristiger Kredit« des Aus-
lan-des an deutschen Banken auf rund 5 Milliarden Mark . Noch un-
zuverlässiger sind die Zahlen , die man für die unmittelbare Ver-
schuldung der deutschen Industrie und des Handels an das Ausland
angibt und etwa mit einer halben Milliarde Mark ansetzt . Jeden -
falls immer noch eine ungeheure Verschuldung, die nur schrittweise
abgetragen werden kann. Nicht weniger wichtig ist es , wenn einmal
festgestellt wird , wieviel deutsches Geld im Ausland
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« utergedracht ist. Man schätzt, daß
'4 Milliarden deutsches

Kapital als kurzfristige Kredite an das Ausland vergeben sind, und
man kann ermessen, welchen Gewinn es bedeuten würde , wenn die
Kapitalfluchtveordnungen wenigstens einen Teil dieser Milliarden
zurückholen würden. Wenn sich diese Schätzungen unserer Auslands -
guthaben und unserer Auslandsschulden durch die amtliche Statistik
einigermaßen bestätigen sollten , dann wären die Schwierigkeiten für
ein « WiederanVurbelung der Wirtschaft im Hinblick auf den
Kapitalbedarf nicht allzugroß . Als wichtigste Aufgabe stünde
dann nach wie vor di« Eingliederung von mehreren
Millionen Arbeitslosen in den Produktionspro -
zeß vor uns .

Politik und Wirtschaft ! Man kann übe, da» «ine nicht sprechen,
ohne das ander » zu verstehen . Die Geldkrise, die uns augenblicklich
so große Schwierigkeiten macht, ist von Frankreich aus politischem
Machtbestrcben heraufbeschworen worden . Darüber können alle Ver -
ständigungsrcden , und wenn sie noch so ehrlich gemeint sind , nicht
hinwegtäuschen . Es ist in London zwar gelungen , den f r a n z L s i -
schen (Soldfeldzug gegen Deutschland zum Stillstand zu brin «
gen , aber die psychologischen Wirkungen des Hooverfeierjahres sind
vorläufig vernichtet . Es hängt jetzt von der inneren Disziplin des
deutschen Volkes ab , den Rückschlag , der durch die französische Gold -
politik eingetreten ist, zu überwinden und dort wieder einzusetzen, wo
der Hooverplan begonnen hat .

Wigglns reist
nach Europa.

TN . Rewyork , 1. Aug . (gunk -
sprach .) Bankier Wiggin », der zum
Vertreter Amerikas tm LL .Z.«
Komitee ernannt worden ist, reist
am Sonntag auf de» „31t de
France " nach Europa ab. Vor
seiner Abreise hatte er längere
Besprechungen mit Par »
ker Gilbert und anderen Mor -
gan -Partnern , sowie mit Paul
Warbnrg . .

" *** i

Kommuniskenausschreilungen
in Saloniki .

TA . London , I . August. ( Funkspruch.) In Saloniki kam e»
am Freitag zu schweren kommunistischen Aus schrei -
tun gen . Kommunisten griffen die Polizei an, wobei ein Poli »
zeioffizier getötet und der Polizeiches verwundet wurde.
Gegen mehrere Kasernen wurden von den Kommunisten Hand -
granaten geworfen . In der ganzen Stadt herrscht große Er-
regung . Viele Verhaftungen find vorgenommen worden . Die Polizei
hat in ganz Mazedonien , besonders in Saloniki , umfangreiche
Sicherungsmaßnahmen getroffen .

Die Radikalen verprügeln sich.
TU . Köln , t Aug. (Funkspruch.) Am Freitag abend gegen22 Uhr kam es in der Stadthalle Köln - Mühlheim anläßlich einer

Versammlung der N .S .D .A .P ^ in der Reichstagsabgeordneter
Dr . Ley zum Volksentscheid sprach , zu^ einer Schlägerei . Wie die

lötzlich i

4.U.
! llhr
ersa
r . Ley

Polizei meldet , schlugen plötztich im Saal anwesende Kommu -
nisten auf Nationalsozialisten ein . Bei der Schlägerei wurden
etwa IS Personen verletzt . Die Saaleinrichtung wurde zum
Teil zertrümmernt . Die Versammlung wurde von der Polizei auf »
gelöst und die Ruhe wieder hergestellt .

Zugunsall im Ludwigshasener Kauptbahnhof.
Ludwigshafen, L Aug. Am Freitag nachmittag gegen 17 Uhr

lief im Hauptbahnhof Ludwigshafen beim Rangieren ein leerer Per -
sonenzugpark auf den teilweise besetzten Park des Personenzuges 256
Ludwigshafen - Neustadt auf . Durch den Anprall wurden
sechs Reisende unerheblich verletzt ; sie blieben samtlich
reisefähig . Nach dem vorläufigen Ergebnis ist ein Mißverständnis
bei der Austragsilbermittlung unterlaufen .

Ein Genfer Privaldozenl erschieß! seine Frau .
TU . Genf , 1 . August . Hier ereignete sich am Donnerstag ein Fa »

miliendrama , das nunmehr im Mittelpunkt der öffentlichen Meinung

rht
. Der Publizist und Privatdozent der Universität Genf , Lose

omez de Silva , gab nach einer Auseinandersetzung mit seiner
Frau auf diese mehrere Revolverlchüsse ab , die den sofortigen
Tod herbeiführten . Siwa wurde verhaftet und erklärte , er Habs
einen anonymen Brief erhalten , in dem er auf das ungehörige Be °
nehmen seiner Frau aufmerksam gemacht und in dem auch der Name
seines Rivalen genannt worden sei . Gomez d< Silva wurde in den
Anklagestand wegen Mordes versetzt und ins Gefängnis gebracht .

Französische Anleihe sür Saarbrücken.
Saarbrücken , 81. Juli . Die Stadt Saarbrücken hat , wie er --

wähnt , bei einer großen Pariser Privatbank eine Anleihe von 4g
Millionen Franken aufgenommen . Der Zinsfuß wurde auf 7 .4 v . H.
festgesetzt. Die Anleihe ist noch vor der Volksabstim -
mung im Saargebiet , d. h . bis spätestens 1935 rück -
zahlbar .

Amerika dielet Deutschland
Weizen und Baumwolle an.
N e w y o r k, 1. August . Die Washingtoner Regierung bat ,

wie Beamte des Staatsdepartements am Freitag abend erklärten ,der Reichsregierung durch den Botschafter in Berlin mitteilen lassen,
daß das Bundesfarmamt bereit sei, Weizen und Baumwolle
zu günstigen Kreditbedingungen an Deutschland zu ver-
taufen . Die deutsche Antwort steht noch aus .

Die Anregung dazu , die von den Farmerverbänden ausging , ist
in mehreren Konferenzen des Präsidenten Hoover mit Castle und
Mills durchgesprochen und dann nach Berlin weitergeleitet worden .
Man glaubt in Washington , daß die Annahme des Vorschlages durch
Deutschland wesentlich zur Besserung der deutschen Wirtschaftslage
beitragen und gleichzeitig eine kräftige Erholung der Weizen - und
Baumwollpreise im Gefolge haben würde . Man hält es allerdings
für unwahrscheinlich , daß Deutschland geneigt sei , größere Mengen
amerikanischen Weizens zu erwerben , meint aber , daß die großzügigcn
Kreditbedingungen die deutsche Industrie veranlassen könnten , in
beträchtlichem Umfange Baumwolle anzukaufen .

TU . Buenos Aires , 1. August . (Funkspruch .) Ein größeres
Polizeiaufgebot drang in die hiesigen Räume der Amtorg der sow-
jetrussischen Handelsvertretung ein und verhaftete das gesamte
Personal in Stärke von 16g Köpfen . Unter den Ver -
hafteten befinden sich fünfzehn Frauen .

Der Berliner Nuntius in Rom.
kr. Rom , 1 . Aug . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Press«*?

Die italienische Presse kündigt heute die Ankunft von Dr . B r ü n i n9
und Dr . Curtius in Rom schon für Mitte n ä ch st e r W o ch *
an . Besonderes Interesse verdient in diesem Zusammenhang auch dl«
Reise des Berliner Nuntius Monsignore Orsenig o nach Rom , IX*
heute vom Papst in besonderer Audienz empfangen würde und tVf
gehend über die Vorgänge in Deutschland berichtete . Es ist anzun «^
men , daß Brüning anläßlich seiner römischen Reise auch dem
einen Besuch abstatten wird .

Kerabsetzuug der Arzlgebühren
in der Krankenversicherung .

TU . Berlin , 1 . August . (Funkspruch .) Die Verhandlungen de»
Kassen und Aerzte vor den schiedsrichterlichen Instanzen des Kasie^
arztrechts in der Krankenversicherung haben zu einer allgemein
nen Herabsetzung der Arztgebühren in der Kran «
kenversicherung geführt . Die Herabsetzung der Einzel - und
Pauschalzahlungen erfolgt nach einem abgestuften System in einet
Staffelung von lg bis 2g Proz . der derzeitigen Honorare . Dieses
Ergebnis stellt nur eine Zwischenlösung dar . Ein Ausschuß
von paritätischer Zusammensetzung wurde beauftragt , weitere Vor -
schlage zur Herabsetzung der Ärztgebühren in der Krankenverstcherunz
vorzulegen .

„Qcaf ZeppeCin" ßegeqnet „Ttlatifqui " im twiqen £ise.

Diese Aufnahme von Bord des russischen Eisbrechers „Malygln " zeigt das deutsche Luftschfff beim Ueber -
iliegen der Stillen Bucht der Hooker -Insel aui Franz -Joseph -Land , wo das Luitschlif kurze Zeit niederging

und mit dem „Malygin " Post austauschte .

Sparmaßnahmen in England.
Vorschlüge des

Parlamenls -Ausschusses.
H . London , 1 . Aug . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)Die Not der Zeit und die schwierige Lage der englischen Staats -

finanzen haben der Arbeiterregierung einen bedeutsamen Schritt
aufgezwungen . Macdonald kündete am Freitag im Unterhaus an ,daß eine Art von Notstands ! abinett innerhalb des
Gesamtkabinetts , das aus dem Premierminister selbst, aus
Snowden , Henderson , Thomas und Graham besteht , während der
nächsten Wochen die Empfehlungen des soeben veröffentlichen Berich -
tes über Einsparungen in der Verwaltung auf das ge -
naueste untersuchen wird . Der Kabinettsausschuß wird sich ferner
beständig über den Stand der Einnahmen und Ausgaben des Staats
auf dem Laufenden halten . Regierungsseitig besteht darüber hinausdie Absicht, das Parlament während der kommenden Woche zu einer
außerordentlichen Sitzung wieder einzuberufen , falls die Entwicklung
der internationalen Lage erforderlich macht . Auch sollen die Führerder Oppositionsparteien beständig zu Rate gezogen werden ,offenbar um damit den überparteilichen Charakter der Probleme zu
unterstreichen , mit denen man sich auseinanderzusetzen hat . Es ist
sogar von der Bildung einer nationalen Koalitionsregierung die
Rede , ein Gerücht , das freilich mit Vorsicht zu genießen ist. Die zwei -
malige Heraufsetzung des Diskontsatzes der Bank von England , die
gewaltige Eoldabwanderung der letzten zwei Wochen und die trü -
ben Budgetaussichten haben zweifellos die düstere Beurteilung der
allgemeinen Lage beeinflußt .

Die fecÜQQesteiCte
TlacdscMeuse

JUi JSmnechaven.

Die riesige Nordschleuse In Bremer¬
haven Ist Jetzt fertiggestellt und wird
am 10. August zum ersten Male in
Betrieb genommen werden , Die
Schleuse hat solche Ausmessungen ,
daB sie auch den größten Schiffen den
Zugang zu den Binnenhäfen in Bre¬

merhaven ermöglichen wird .

Den äußeren Anstoß zu diesem Schritt der Regierung gibt jedoÄ
der sensationelle Inhalt des Berichts , den der ParlamentsausschuS
zur Erwägung von Sparmaßnahmen nunmehr der Öffentlichkeit be¬
kannt gibt . Dieser Bericht geht — nur 2% Monate nach der Bekannt ^
gäbe des lausenden Budgets — von der Annahme aus , daß der Et »
enien Fehlbetrag von 12g Millionen Pfund Sterling auf *
weisen werde . Er schlägt deshalb Einsparungen in de *
Höhe von ' 96,5 Millionen Pfund Sterling vor , ab^
gesehen von neuen Steuern , die außerdem noch nötig werden könn^
ten . Der Kern des Berichts ist jedoch die Forderung nach einen »
radikalen Abbau der Sozialpolitik der letzten Jahre .
Durch Herabsetzung der Unterstützungsbeträge für die Arbeitslosen um
volle 2g v . H . sowie durch die Erhöhung der paritätischen Beiträge su»
die Unterstützung soll der Staat um 11,5 Millionen Pfund SterlinS
entlastet werden . Im Schulwesen sollen durch Kürzung de *
Lehrergehälter und der staatlichen Zuschüsse an dl«
lokalen Behörden 13,6 Millionen Pfund Sterling eingespart werden -
Mit dem Fonds für den Bau von Automob .ilstraßen «n »
der Bericht gänzlich aufräumen , da derartige Bauten „größtenteils
lediglich dem Vergnügungsverkehr dienen .

" Hiermit würden 7,3 M » *
lionen Pfund Sterling freigemacht .

Der Bericht enthält außerdem noch eine Fülle von weniger wich^
tigen Empfehlungen . Er spricht sich noch darüber aus , daß ® e *
arnte und Pensionäre im Gegensatz zu den übrigen Volk ^
schichten besondere Opfer bringen sollen . Ebenso wendet er fw
gegen die Belastung der Produktion durch neue Steuern . Fünf 2JW*
glieder des Ausschusses geben den Empfehlungen ihre vorbehaltslo >e

Zustimmung , dagegen haben die beiden Labour -Mitglieder einen
Minderheitenbericht verfaßt , in dem sie die Vorschläge zur KürzunS
der Arbeitslosenunterstützung ablehnen . Die Vorschläge des Aus -

schusses dürften eine große Rolle in der englischen Innenpolitik der
nächsten Zeit spielen und der Arbeiterregierung eine sehr harte Nu ?
zu knacken geben .

Ein Militärflieger wegen fahrlässiger Tötung
verurleill.

B . Paris , 1. Aug . (Eigener Drahtbericht der «Bad . Presse .1
Der französische Militärpilot Herve Martin vom 3. Fliege, ^

liment in Chartres hatte sich gestern vor dem Strafgericht
wegen fahrlässiger Tötung zu verantworte ^

regiment in
Ehateauroux i u 11 u 111 ^ t l -l u i u u ^
Der Pilot hatte am 29. Huni die Landstraße von Ehateauroux »am
Vatan in so niedriger Höhe überflogen , daß das F ah rge st e l
seines Flugzeuges ein Automobil st reifte . Von
vier Insassen des Wagens wurden zwei getötet , ein dritter sch^
verwundet . Das Strafgericht hat den unvorsichtigen Piloten
IL Monaten Gefängnis verurteilt .

Mil Molorrad nach dem Südpol.
r= Oslo , 1 . Aug . Der Forscher Tryggve Gran ist

dabei , auf dem Äostedalsgletscher in Sogn bei Bergen M o t o r r a
fahrten zu probieren , da er plant , seine neue Südpolezpedtl '
auf dem Motorrad auszuführen . Bergener Zeitungen gegenüber «
er über die Aussichten einer solchen Expedition erklärt , daß "

tauptschwierigkeit
darin bestehen würde , auf die Eisbarriere o

üdpolargebietes mit dem Motorrad heraufzukommen . Sei man
oben , so sei es nicht schwierig , mit dem Motorrad vorwärts zu &men . Esspalten gebe es dort nicht . Im ganzen würden 5 Mannt »

^
2 Motorräder daran teilnehmen . Benzin werde man auf Schl >
mitschleppen . Uebrigens sei das Ziel der Expedition nicht der ^

s
^

pol . sondern die Durchquerung des Südpol - Kon
nents bis zum Kaiser - Wilhelm -Land , da dieser Teil der Antar
bisher nur wenig erforscht sei.
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700 Personen spielen Theater .

Das Oetigheimer Andreas Koser-Spiel / Bon Max Lösche.

bas badische Oderammergau.
j

Man schrieb das Jahr 1906, als in dem kleinen , in der Rhein -
J 1® Zwischen Schwarzwald und Vogesen gelegenen Ort Oetigheim ,
. heute etwa 2600 Einwohner zählt , der Ortspfarrer Joseph
•(»

' et sich mit seiner wackeren Spielerschar der Oeffentlichkeit vor -
- 'i . Unter einfachsten Voraussetzungen ging die erste Ausführung ,
>j

etn Spiel aus dem Dreißigjährigen Kriege brachte , vor sich. In
Kiesgrube an der Peripherie des Ortes war damals ein ein -
Holzbau errichtet , in dem . im Gegensatz zu heute , aus

t(i
et Annenbühne , auf der man nach Aufzug des Vorhanges

Cr unö *' nts e ' n ' 8 e Theaterkulissen sah, gespielt wurde ,
miij) prjmjtjo war auch der Zuschauerraum . Es gab da -

/ ls noch keine Bänle und Stühle , aus denen man in aller
. ^uemlichkeit der Aufführung folgen konnte , sondern es

einfach einige Pfähle in die Erde geschlagen und
über waren Bretter gelegt . Das war vor 25 Jahren .

(j Pfarrer Sater , der von Anfang an bis heute alle
freie Zeit , die ihm sein geistliches Amt läßt , dieser

" dewegung schenkt , schwebte damals Schillers These
»7 Theater als einer moralischen Anstalt vor . Ober -
ĵ °?gau war ihm das Vorbild . Und diese Ueberlegung

>n seiner dramaturgischen Begabung , die ihn als
tJ ' itlidje Liebhaberei durch sein Leben begleitet , eine
;(j

' "ngsvolle Stütze . So gründete er vor 25 Jahren
^ ^ Cpielgemeinschast aus Laienspielern , die Oetigheim
jj i

' Qn,?e der zahlreichen Natur - und Freilichttheater in
j^ >chland jene Vorzugsstellung eingeräumt hat , die

k : ,n Ruf weit über die Grenzen Badens hinaus ver -
Wi !? half . Man hat Oetigheim nicht mit Unrecht das
W -.

e Oberammergau genannt , und wenn heute in
W wie für Bayreuth , Salzburg und Ober -
Ci au au (̂ bas Oetigheimer Volksschauspiel rege

?-an ^ a !>° >uackt wird und zahlreiche Amerikaner ,
Lftj

sie ihre Reise über den Ozean antreten , bereits
j. Kheim in ihren Reiseplan aufgenommen haben , so ist
L e, |} erfreulicher Beweis für die Bedeutung , die man
'
fr,,ri '' en

.ar Ji f' cn ötefes badisckien Volksschauspiels
t ei beimißt . Auch in England , Holland , Italien und

Schweiz hat Oetigheim einen guten Klang . Das be-
W >°

das kein Sonntag vergeht , an dem das Oetig .
«»C r Volksschauspiel nicht eine große Zahl ausländischer Gäste
. seinen Besuchern sieht.

Bühne im Grünen.
Oetigheimer Bühne im Grünen ist die größte plastische Illu -

jj ^ ouhne dieser Art in der ganzen Welt . Wenn man bedenkt , daß
v ' e Bühne einen Spielraum von 200 Meter Breite und 75 Meter
^ umfaßt , so ist es klar , daß damit ungeahnte Möglichkeiten für
>,Meur und Spieler , aber auch mancherlei Schwierigkeiten ge-
»°en sind . Natur und Kulisse bilden dabei eine so überraschende
3m , daß thre Wirkung geradezu verblüffend ist. Wer aus dem
^ Ärt der alten Amphitheater halbkreisförmig und mit rückseitiger
b & angelegten , vollständig überdachten Zuschauerraum , der
tr ver ^ s?^ " den weiten natürlichen Bühnenraum übersieht
Kelckpi- s Unerbittlich dem ganz eigenartigen Zauber der Kulisse
ihem x innerhalb weniger Minuten ! Eben noch war man

n (K * Thealer umgebenden , mit Palmen und Blumen geschmück -
« arten gewandelt und hatte die ewige Schönheit der grünen
^ rzwaldberge aus sich wirken lassen , da erscheint beim Betreten
Theaters im weiten Halbrund eine überwältigende tiroler AI

Generale und Bediente treten heraus , Napoleon erscheint und erfährt
hier durch einen Kurier die Nachricht von dem offenen Aufruhr , mit
dem die Tiroler Bauern der französischen Besatzungsarmee entgegen -
treten . Mit diesem farbenprächtigen Bild beginnt das Oethigheimer
Hofer -Spiel , das in seinem ersten Teil zahlreiche Szenen aus der
Zeit der Erhebung vor Augen führt , denen Bilder von der Unglück-
lichen Wendung bis zur Verurteilung Hofers durch das Kriegsgericht
in Mantua folgen . Ein junger München « Dichter . Johann Alois
L i p p l , hat diesen Hofer für Oetigheim als Volksstück in Reimen
geschrieben , und wenn einzelne Stellen auch etwas gezwungen wir -

Hofer vor dem Kriegsgericht .

ten und hier und da zu sehr in die Breite gehen , so verrät das
Werk doch einen guten Blick für dramatische Wirkung . Volksszenen
mit Gesang und Tanz wechseln ab mit Schlachtenbildern mit Kano -
nendonner und Pulverdampf . Neben die ernsten Bilder , die auf reli -
giöser Grundlage dem Stück einen Rahmen geben , treten die wir -

kungsvollen Freiheitsszenen , die die Tragödie des Tiroler Volkes
skizzieren . Erhebend und packend der Freiheitsschwur urtd das Dank -
gebet nach der Schlacht . Mancher Gedanke schwingt in unsere Notzeit
hinüber wie ein blutiges Fanal , aber auch wie ein ermutigender
Hoffnungsstrahl .

Der Aufmarsch der Massen.
Was Oetigheim besonders bekannt gemacht hat . sind seine Massen -

szenen , die in früheren Jahren im Tell wirkungsvoll zum Ausdruck
kamen und die auch in diesem Jahre das Hofer - Spiel zu einem Erleb -

nis werden lassen , 700 Oetigheimer aller Stände und
Berufe , schlichte Hand - und Kopsarbeiter , die werktags
ihrem Beruf nachgehen , dazu auch zahlreiche Kinder aller
Altersstufen , stehen hier Sonntag für Sonntag auf der
Bühne im Grünen und spielen mit einer Natürlichkeit
und Frische , die jeden überraschen muß . Man lieht keine
toten Bilder die auf der Bühne gestellt sind , sondern alles
ist Leben und Bewegung . Rechts und links und in der
Mitte , unten wie oben auf dem Berge , überall wird
gleichzeitig gespielt , und doch ist der ganze Spielverlaus
so einheitlich , daß er die meisterhafte Leitung des geist-
lichen Regisseurs deutlich erkennen läßt . Was Pfarrer
Saier aus diesem Hofer -Spiel gemacht hat , ist ein Glanz -
stück bester Regiekunst . Wie er den Raum auszunutzen , die
Massenszenen und Einzelbilder zu gruppieren versteht , wie
er eins in das andere eingreifen läßt und für ständige
Abwechselung sorgt , beweist seine starke Einfühlungskrast ,
die Natur und Kunst zu einer lebendigen Einheit werden
läßt . Menschen und Tiere — zahlreiche Kühe . Schafe und
Ziegen , ja sogar Enten und Hühner , sind lebende Requi -
siten des Bühnenbildes — leben im Spiel wie im Leben
in engster Verbundenheit mit der Natur . Das schönste
aber ist die Farbensymphonie der Kostüme , die . so einfach
sie sind , in buntester Mannigfaltigkeit das Bühnenbild
beleben . ^ _ . ,

Lautsprecher und Schallplatten schaffen dem Spiel
eine Klangkulisse . Eine in diesem Jahre zum ersten Male
eingebaute Lautsprccheranlage , die , den Zuschauern un -

sichtbar , über das weite Spielgelände verteilt ist und die
in einem kleinen Raum unterhalb der Tribüne bedient
wird , macht es möglich , mit monumentalen Klangwir -

und Geräuschessekten die Spielwirkung zu steigern . Aus -

gezeichnet sind auch die Massenchöre , die an Klangschönheit kaum zu
überbieten sind , exakt die Sprechchöre , und auch das kleine aber diszi-
plinierte Orchester versteht es , stimmungssördernd das Spiel zu be-
gleiten .

hingen

t HoSer zieht mit den Passeyrern in die Schlacht .
lt|j)

"ndschaft mit Matten und Wäldern , mit schneebedeckten Gipfeln
^ŷ rnen . Wenn dann die Sonne kommt und die schneeigen Berg -

blauen Aether hineinglitzern , wenn das Alpenglühen
vzens Rosengarten in Hosers Heimatland erinnert und wenn" H0 ; -

fr

1 ßnt. < | -v ~ | v w' iinn . uiiw vvmum uiiu wnnt"" brechender Dunkelheit die Konturen der Kulissenberge im Fir -
!tjj em verschwimmen , dann ist das so überwältigend sibön , daß es

^ urausam erscheint , sich von dieser romantischen Illusion zu

Anlage der Bühne ist raffiniert . In kilometerweiter Um-
ta !!8 glaubt man die Gegend zu überblicken , und doch sind diese
', . . ° n kaum hundert Meter vom Zuschauerraum entfernt . Mit
W uchen Mitteln wird die geheimnisvolle Fernwirkung erzielt .

anderes als die vorgelagerte Natur , der reiche natürliche
'ie -̂ > b ' e grünen Wiesen und die blumigen Auen sind es , die

'' ;j | et 1m ' lIun 8 hervorzaubern . Dadurch , daß Bäume und Häu -
iiJ lt bis zum Vordergrund gehen und nur Durchblicke auf den
i., .

' Srund zulassen , entsteht diese durch ihre Tiefenwirkung so
'le m^ nde Perspektive . Aber auch die Gebäude , die gut gelun -
^ Nachbildung der Innsbruck « Hofburg , das freundliche Hofer -
1 Sri ? ° !iige Dorfkirche mit dem Durchblick auf eine Dorfstraße ,
llbj^ knhütte und die Kapelle hoch oben auf dem Felsen sind , aus
'»tu

®ips und Holz , zum Teil nur angedeutet und umfassen
^ ttehr als die Vorderfront . Manches andere , was der Zu -
IWeiLÜlch' sieht , ist ebenso interessant . Aufenthaltsplätze und
^ d>

ume bleiben den Augen der Zuschauer ebenso verborgen
le9t

' e Zahlreichen gut abgedeckten , teilweise sogar unterirdisch an -
i(tiun Zugänge zur Bühne , die allein eine ordnungsmäßige Ab -

"g der Massenszenen ermöglichen .

ĝ , roter Adler von Tirol!
t^ Arend die Klänge der Ouvertüre verklingen und von allen
»tu Husaren ertönen , ziehen französische Wachen , zu Fuß und zu

> vor der Hofburg auf . Das Portal öffnet sich, Marschälle ,

Indische Aeilige und Zigeuner / Von

Walther Boßhard

DaS Indien von heute ! Wer möchte sich nicht darüber
unterrichten ? Es gibt kein Buch . das es uns besser zeioen
könnte , in Wort und BUS , als Wolter BoizharSs „Indien
kämest !"

, das loeben im Berlag mm Strecker und Schröder in
Stuttgart erschienen ist . Wir geben nachstehend einen Ans -
zug <m £' öieiein lehr lesenswerten und reich bebilderten Buch ,
»as im Untertitel mit Recht „Das Buch der indischen Welt vvn
heute " genannt wird .

Südindien hat seine Heiligen , die Vogis , welche nach dem
Glauben vieler Inder mit übernatürlichen Kräften begabt sind. Das
Wort „Yoga " bedeutet die Ablenkung der Gedanken von allen weit -
lichen Dingen und die vollständige Konzentration auf die im Körper
ruhenden latenten Kräfte . Der Yogi erlangt seine mystischen Eigen -
schasten durch lange , geduldige Poga - Uebungen . Er beginnt mit
seiner Nahrung und verzichtet auf Fleisch , starke Getränke , Tabak
und dergleichen , sucht einen ruhigen Ort auf . legt sich slach auf den
Boden und versucht den Körver der Kontrolle des Geistes zu ent -
ziehen . Nach europäischer Ausfassung ist das AutoHypnose ! sie gibt
jedoch nach langer Uebung dem Yogi die Kraft , sich mit geringer
Anstrengung augenblicklich in einem Zustand größter Konzentration
zu versetzen .

Seit Wochen hatte ich versucht , ausfindig zu mackien, wo diese
Yogis herkamen . „In den Wäldern und Bergen der Eoromandel -
' iiste, in den Dörfern zwischen Waltair und yellomonchili leben die
großen Meister , welche alle Geheimnisse der .Yoga ' kennen, " hatte
mir einer der zahlreichen Scharlatane , die vor den großen Hotels
dem Fremden ihre Wahrsager - und Zauberkünste zeigen , auf merue
Frage geantwortet . Als ich durch all diese Dörfer und Wälder nach
Madras fuhr , fragte ich oft nach den Yogis ! aber sobald das Wort
gesagt war , wurden die einfachen Dorfbewohner scheu und gaben
flüsternd die Antwort , als ob sie Angst hätten , daß ihnen Böses zu-
gefügt werden könnte . Ein alter Mann erzählte mir einst am
Abend unter einem Baume : „Die Yogis können sich unsichtbar
machen ! sie kennen alle Geheimnisse der Erde und des Himmels !
man darf sie nicht beleidigen , noch ihren Namen laut nennen , sonst
kann die Ernte zugrunde gehen . Seuchen können auftreten oder
Überschwemmungen die Saaten zerstören . Die Yogis sind gut und
böse zugleich ! man weiß nie , ob sie nicht zugegen sind. Sprich nicht
mehr von ihnen . Herr , vielleicht belauschen sie uns .

"

Mehr konnte ich damals nicht ersahren ! niemand wollte mich zu
einem der „großen Meister " bringen . Erst Monate später , während
ich die heißen Sommermonate in Kashmir zubrachte , führte mich
der Zufall zu einem Yogi , der hoch in den Bergen einsam seinen
Uebungen oblag . Er stammte aus einem kleinen Orte in der Nähe
von Eoconada und war seit fünf Jahren unterwegs , um alle heiligen
Orte des Hinduismus zu besuchen . Unbeweglich saß er mit gekreuz -
ten Beinen aufrecht aus seinen zwei groben Tüchern , mit denen er
sich nachts zudeckte , und erst nach einer Weile bemerkte ich , daß er
regelmäßige Atemübungen machte . Den rechten Zeigefinger drückte
er auf den Nasenflügel und sog langsam die Luft durch die linke
Nasenhöhle ein Dann saß er , wie mir schien, unendlich lange unbe -
weglich und atmete schließlich ebenso langsam wieder aus . Dasselbe
wiederholte er ununterbrochen , bald rechts , bald links . Das waren
Uebungen , die ich schon in Europa , wenn auch nicht in dieser Vott -
kommenheit , gesehen hatte ; bald aber begann er neue Künste , die
man ihm nicht so rasch nachahmen wird . Die Beine an den Bauch
gezogen , stellte er sich auf den Kopf , blieb eine Viertelstunde lang
in dieser Stellung , streckte hieraus sämtliche Glieder , blieb wiederum
eine Viertelstunde völlig aufgerichtet , einzig auf den Kopf und die
Unterarme gestützt , stehen . Dann begann er seine Uebung von
neuem , zog die Beine an , streckte sie, und während zwei Stunden
wiederholte er diese Bewegungen , ohne ein Wort zu sagen , mit
einer scheinbaren Mühelosigkeit , die den Meister verriet .

Daß der Mensch durch solche Uebungen physische Fertigkeiten
erringt , ist nicht zu bezweifeln , ob er zugleich die vielen mystischen
Eigenschaften , die dem Yogi zugeschrieben werden , sich aneignet ,
kann ich nicht entscheiden . Ich habe weder den so oft erwähnten
„Rope - trick" noch das „Palmenwunder " mit eigenen Augen gesehen .
Dagegen habe ich zwei Frauen kennengelernt , die - mir erzählten ,
daß ihr Großvater oder Onkel davon gesprochen habe , wie einst ein
Yogi an dem scheinbar in der Luft hängenden Seil hochgeklettert .

oder wie er aus einer Kokosnuß eine große Palme innerhalb kurzer
Zeit wachsen ließ . Für mir sind es Märchen , Erzählungen , die wahr -

scheinlich ins Gebiet der Massenhypnose gehören ! ich habe tn Indien
nichts gesehen oder erlebt , das sich nicht auf natürlichem Wege er -
klären ließe . Yoga - Uebungen erhöhen die körperliche Geschicklichkeit,
die geistige Konzentration und beruhigen die Nerven , und wer das
erreicht , ist imstande , vieles zu leisten , das dem Ungeübten als ein
Wunder erscheint .

Nirgends auf meinen zahlreichen Reisen habe ich derart viele
Zigeuner gesehen wie in Indien . Wer mit dem Zuge reist , beachtet
sie nicht , denn diese wandernden Nomaden meiden die großen Städte
und leben am Rande der Dörfer , auf dem freien Felde , wo sie ihre
niederen Zelte aufschlagen , von Taglöhnerarbeit . Bettel und Dteb -

stahl . Niemand weiß , wo sie herkommen ! sie selber wissen nicht , ob

sie aus Persien , aus Zentralasien oder Afghanistan stammen .
Heimatlos ziehen sie im Winter nach Süden , im Sommer nach den
kühlen Bergen des Nordens . Ihre Zahl muß Hunderttausende betra -

gen , denn überall habe ich sie getroffen . Bald waren es kleine
Trüppchen von zehn bis zwanzig Menschen , die fünf , sechs Eselchen
vor sich hertrieben , auf welchen die wenigen Habseligkeiten verladen
waren , dann wieder ganze Sippschaften mit Kamelen . Pserden ,
Ochsenkarren und einer Schar ungezählter Kinder . Sie haben ihre
eigene Sprache , alte Sitten und Gebräuche , und anerkennen weder
eine britische Regierung , noch werden sie sich um Swaraj kümmern .

Die indischen Sklaven , Heiligen und Zigeuner sind nirgends in
den Bevölkerungslisten eingetragen , sie leben jedoch alle im Lande
und vom Lande , ohne jegliche produktive Arbeit zu leisten . Niemand
ist imstande , auszurechnen , wieviel für den Unterhalt dieser
Schmarotzer jährlich aufgewendet wird ! es muß eine gewaltige
Summe sein , und der indische Bauer hat sie zu bezahlen . Muß man
sich da noch wundern , daß er arm ist ? —

Der ehrliche Finder .
z . London.

Unsere Zeit ist schon dazu angetan , die Menschen nervös und
zerstreut zu machen . Manchmal aber hat diese Hast auch ihre guten
Seiten .

Das hat Mr . Wulf erfahren , der Prokurist einer großen Juwe -
lierfirma in London ist. Er hatte vor einigen Tagen die Absicht,
sich aus eine Geschäftsreise zu begeben , zu diesem Zwecke eine um -
fangreiche Musterkollektion zusammengestellt und in einen Kossei
verpackt . Es handelte sich um über 150 goldene Armbanduhren und
ebensoviel « goldene Ringe mit kostbaren und seltensten Steinen .

Er wartete vor einem Hause auf ein Auto und hatte seine »
Koffer mit den Kostbarkeiten neben sich gestellt , während er sich in
Gedanken versunken eine Zigarette anzündete . Plötzlich kam de»
Wagen , Wulf rief ihn an . stieg ein und sauste davon .

Es dauerte nicht lange , da bemerkte er , daß er seinen Koffer
mit dem wertvollen Inhalt auf der Straße am Hause hatte stehen
lassen . Er hielt es für zwecklos, umzukehren , und lenkte setiu
Schritte schnellstens zum Polizeipräsidium , wo er seinen Verlust an
meldete und dringend bat . durch die Kriminalpolizei sofort Nach
sorschungen anzustellen .

Aber Herr Wulf scheint die Menschen seiner Zeit etwas verkannt
zu haben . Alle Passanten , die an jener belebten Straßenkreuzung
vorbeikamen , an der er auf das Auto gewartet hatte , befanden sich
in so geschäftiger Eile , daß sie weder Zeit hatten , nach rechts , noch
noch links zu schauen.

Und so kam es , daß der einsame Koffer fünf Stunden allein und
verlassen an einem der belebtesten Punkte von London stand . Nie -
man machte sich die Mühe , ihn an sich zu nehmen — bis er fchließlitT
am Nachmittag einem Arbeiter auffiel , der ihn einem Wachmann
übergab .

Am späten Abend wurde der Verlierer von seinem Glück ver -
ständigt .

Er belohnte den ehrlichen Finder mit 200 Pfund Finderlohn .
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Neues aus aller Welt.
FamMenpolitik - Dienst am Volk .Patentstreit Iunkers -Ford .

Gin Disziplinarverfahren gegen Professor Everling .
m . Berlin , 1 . August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -leitung .) Gegen einen Bvuder des deutschnationalen Reichstagsab -geordneten Everling , den auf Privatdienstvertrag im Reichsverkehrs -

Ministerium angestellten Professor Everling an der Tech -
mischen Hochschule Charlottenburg , ist auf Anord -
nung des Reichsverkehrsministers von Guerard eine Disziplinar -
Untersuchung mit dem Ziele der Dienstentlassung eingeleitetworden , da gegen den Professor die schwere Beschuldigung erhobenwird , sich gegen die nationalen Interessen Deutschlands und derÄeutlchen Luftfahrt vergangen zu haben .

Bekanntlich schwebt schon seit einiger eZit ein in Fachkreisen be-kannter Patentprozeft der Junkers FlugzeugwerkeDessau , ge «gen die Fordwer ^e in Detroit , die vonJunkers beschuldigt werden , einwandfrei deutsche Patentrechte verletztzu haben . Bis vor ganz kurzer Zeit war die Stellung der Jurtkers -werke in diesem Prozeh außerordentlich günstig , und es hatte denAnschein , als ob sie mit ihren berechtigten Forderungen durchdringenwürden . Jetzt ist aber festgestellt worden , dah Professor Everling ,der selbst in früheren Jahren für die Junkerswerke gegen Entgeldgearbeitet hatte , von den Fordwerken beauftragt worden ist, ein
Gutachten für sie gegen die vom Reich subventioniertenJunkerswerke anzufertigen . Everling hat diesen Auftrag aus -
geführt und dadurch die günstige Position der Jun k̂erswerke in demRechtsstreit schwer beeinträchtigt . Herr von Guerard hat Professor' Everling telegraphisch a>us dem Urlaub zurückrufen lassen und seineverantwortliche Vernehmung auf Montag vormittag festgesetzt.

Wenn Taubstumme heiraken.
vi ) . Prag , 3t . Juli . Eine nicht alltägliche Hochzeit fand dieserTage in Prag statt . Am Traualtar erschien ein t a u b st u m m e sPaar . Die formelle Frage des Geistlichen muh aber nach den

Vorschriften mit einem lauten und vernehmlichen „I a" beantwortetwerden . Die Trauung spielte sich nun folgendermaßen ab : Der
Geistliche überreichte beiden einen Zettel , auf dem die Formel , dieer sonst zu sprechen hat , und die von den Taubstummen natürlichnicht gehört werden kann , aufgeschrieben war . Diese lasen denZettel durch und gaben durch Zeichensprache zu erkennen , dah siegewillt seien , die Ehe einzugehen und sich aller damit verbundenenPflichten bewußt sind . Diese Zeichen wurden dem Geistlichen durcheinen Taubstummendolmetscher verdolmetscht und derSegen konnte erteilt werden .

Pfälzischer WaffengeöenKlag
der schweren Artillerie.

Die Stadt EermersHeim rüstet ^iim 8. bayerischen Waffen -
gedenttag . der am 15 . und 16 . August die Angehörigen der ehemali -
gen Schweren Artillerie in ihren Mauern vereint . Kronprinz Rup -
prcchr von Bayern , der Protektor des Festes , hat sein Erscheinen zu-
gesagt , und aus dem ganzen Reich , besonders aber aus der Pfalz ,dem rechtsrheinischen Bayern , aus Baden und Württemberg wer -den die Kameraden der schweren Waffe tommen . Am Samstag abendist Festbankett , der Sonntag beginnt mit einer Ehrung der Gefal -lenen , an die sich ein Vorbeimarsch schließt . Großem Interesse be-
gegnet jetzt schon der Festzug des Nachm ' itaqs , bei dem verschiedeneOrtsgruppen des Landesverbandes mit Uniformen und Geschützenerscheinen werden .

Wassertcmperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 20 Grad .
Rhein bei Rappenwört IS Erad .

Sonntag , den 19. Juli fand im großen Saal im Gürzenich inKöln eine mächtige Kundgebung des Reichsbundes der Kin -d e r r e i ch e n für die Familie statt . Professor Baron - Mehlenverstand es in meisterhafter Weife die Gefahren der Vernichtungder Familie , des sich immer ncch steigernden Geburtenrückganges zubehandeln . Nur ein wachsendes Volk vermag sich zu behaupten .Stagnation ist schon Rückgang . Das deutsche Volk ist aber bei seinerstarken Besetzung der Altersklassen von über 40 Jahren kein wachsen-des Volk mehr . Der Redner zeigte , wie durch die Geburtenbeschrän -kung der intellektuellen Kreise das Führertum mehr und mehr aus -stirbt . Der Wiederaufbau des deutschen Voltes ist ohne großzügigesRettungswerk der deutschen Ehe und Familie unmöglich . Wie aiisge -
prägt auch in Deutschland schon das E i n k i n d e r s y st e m ist. gehtaus der Statistik des Reichsamt des Innern hervor . Darnach sindin 51 von hundert Geburten Erstgeborene , nur noch in 2g v . H . Zweit -
geborene und gar nur 23 v. H . dritte und mehr Kinder der Ehe . Die
Statistik zeigt ferner auf , daß mehr Kinder unter dem Herzen derMiiter getötet als lebend geboren werden . Solange nicht die Mutterwieder ganz der Familie und der Erziehung der Kinder gegeben ist,fondern als Konkurrentin des Mannes auf dem Arbeitsmarkt ist ,kann von einer Gesundung des Familienlebens keine Rede sein.In einer Entschließung nahm die Versammlung Stellung zumbiologischen , wirtschaftlichen und sittlichen Verfall der deutschen Eheund Familie , zur Notverordnung und zur Familienpolitik . Der
Tagung schloß sich eine Sitzung des EomitS International pour laVie et la Famille an .

Es wird wieder kühler?
Die Luftdruckverteilung über Europa ist in Umbildung begriffen .Im Westen und Südwesten liegen gegenwärtig flache Störungen , diein Mittelfrankreich Samstag früh Gewitter ausgelöst haben und

auch sonst verbreitete Regenfälle verursachen . Andererseits hat sichüber dem nördlichen Europa ein flacher Hochdrrckrücken entwickelt ,der vom Ozean über England und Südskandinavien bis nach Ruß -land reicht und Mitteleuropa vorläufig yon der Zufuhr ozeanischerLuft abschneidet . Die Wetterlage ist somit noch nichtgeklärt und hängt von dem künftigen Verhalten der über Frank -
reich liegeirden Störungen ab , auf welche die unteren Luftschichtenüber unserem Gebiet bereits mit Ostwinden ansprechen .

Wetteraussichten für Sonntag , den 2 . August 1931 : Wolkig , strich -
weiseweile Regen und etwas kühler , aber noch ziemlich schwül, bei
wechselnden Winden .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «.

Stationen
Lustdruli

in
Meere».
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst-

wärme

Niedrigste
Tempera t.

nachtS

Schnee»
höhe
cm

Wetter

Wertheim 15 24 13 halb bedeck.Königstuhl 7S8 .S 18 20 16 detterKarls »»he 758 .7 17 25 14 bald bedecktBaden -Baden 7o8 .7 _ 16 LS 12 »alb bedeckVillingen 76C .O I 13 23 9 BelletBad Türrheim - c 9 2 2
23

5 — NebelSt . Blasien 13 9 pettttBadenweiler 759 .4 . 17 25 14ßtlbbetfl * 636 .5 15 15 11 — .

* f -fwd
1 . Bad.-Schwäbisches Kreisbergsportfesl

in Engelsbrand .
Der kommende Sonntag wird für die badische und roürttemb ^

'
gische Turnerwelt ein großes Ereignis bringen . Auf den liebli ^Höhen des nördlichen Schwarzwaldes in E n g e l s b r a n d "1
Pforzheim findet das 1 . V a d - S ch w ä b i s ch e Kreinbergs * '
der beiden Turnkreise Baden und Württemberg der DT . statt .der Not der Zeit haben sich über 800 Wettkämpfer gemeldetallen Teilen Württembergs und Badens . Es werden zur Durchsrung gelangen der sog . Berqfest - Fünfkampf für die aktiv .Turner bis einschließlich 32 Jahren , bestehend aus : Ivo Meter -Law'
aus Weitsprung , Hochsprung . Schleuderball und Steinstoßen . i c £

,Vierkampf für die Turner von 33 bis 40 Jahren und von 40 "t>
mehr Jahren , bestehend aus Lauf , Schleuderball , Weitsprung .

^
Steinstoßen . Für den Fünfkampf und Vierkampf werden 46 RtW ,gebildet . Die Jugend kämpft in einem Vierkampf , bestehend «■[Lauf . Schleuderbail . Weitsprung und Hochsprung und ist in 8 Riekl
eingeteilt . 21 Mannschaften tragen einen Zweikampf aus , besteh^aus Weitsprung aus dem Stand und Steinstoßen , 17 Mannschal ?.,treten zu den Staffelläufen an , die in der Form der Pendelsta ^zu 6 mal 100 Meter durchgeführt werden . Zugleich werden die beste
Degenfechter der beiden Kreise sich ein Stelldichein geben . Auch Ö".,Freiringen einer der jüngst aufgenommenen Zweige einer »ra
turnerischen Uebung wird in 4 Gewichtsklassen durchgeführt . . tDas Rahmenprogramm ist der Zeit entsprechend ganz eini^gehalten , doch werden die turnerischen Kämpfe , sowohl dem 0 *7mann , wie auch dem Laien zahlreiche spannende Kampfbilder b>
ten , so daß sich ein Besuch dieser Veranstaltung in dieser fjett "
umrahmten Schwarzwaldgegend in jeder Beziehung lohnt .

Erste Etappe der Internationalen Alpensahri
Die von den Automobilklubs von Deutschland , der Schw^Italien , Oesterreich und Frankreich gemeinsam veranstaltete 3 "

ternationale Alpenfahrt hat am Freitag begonnen . j
(München waren von den 71 gemeldeten Bewerbern 62 am

erschienen . Entgegen allen Erwartungen waren also nur wciw
Ausfälle *u beklagen . Die erste Etappe führte von München ii»
Kochel, Mittenwald , Garmisch , Blexen - und Arlberg -Paß , St . Slti ' " '
nach dem 362,5 Km . entfernten Innsbruck . Obwohl die
noch keine besonderen Schwierigkeiten bot . gab es schon am
Tage einen Ausfall und im übrigen Strafpunkte an drei wei^ .
Fahrer . Der Engländer Sullivan hielt mit seinem Midget di-

Wasserstand des NbelnS .
Basel , 1. August , morgens 6 Uhr : 174 (160) Ztm .Waldshut . 1 . August , morgens 6 Uhr : 358 (367) Ztm .Schiisteriusel , 1 . August , morgens 6 Uhr : 23ö (246) Zttn .Steht, 1. August , morgens fi Uhr : 80 « (380 ) Ztm .Maran , 1 . August , morgens 6 Uhr : 565 <584 > Ztm .Mannheim , I . August , morgens b Uhr : 498 (506 ) Ztm .

verlange Durchschnittsgeschwindigkeit nicht ein und schied damitdem Rennen . Je 18 Strafpunkte erhielten wegen unvorschril ' .,mäßiger Ankunft der Franzose Faur -Durif lHotzhkiß) und der S1™
liinder ) E . Porter lRiley ) . Die Schweizerin Frau K . Mal -'
mußte sogar 26 Strafpunkte in Kauf nehmen .Die zweite Etappe führt von Innsbruck nach St . SJW ' iüber 335,2 Km . Auf dem 2756 Meter hoch gelegenen Stilfser -^
wird die erste Bergprüfung abgehalten .

Kurze Sportnachrichten .
Mit 5 : 1 (2 :1) wurde am Donnerstag die Wasserballsieben ^WAE . von dem süddeutschen Wasserballmeister SV . SS Münch *

in München geschlagen .
■k

Magdeburg 96 wird seinen Meistertitel in der 4 X 1° °.4 X 200 m Trawlstaffel wegen finanzieller und Urlaubs - Schwieri »leiten n i ch t in

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heute frühy>2 Uhr mein lieber Mann , unser guter , treubesorgter Vater und

Bruder

Karl Leopold Hauth
Oberlehrer a. D .

Im 73. Lebensjahr in die Ewigkeit abgerufen .

Karlsruhe , Staffort , den 1. August 1931 .

In tiefer Trauer :
Frau Karoline Hauth , geb. Bischoff
Dr . Karl L. Hauth , Arzt
Hellmut Hauth , Referendar
Jenny Stoetzer -Kleyer .

Die Beerdigung findet am Montag , den 3. August , nachmittags3 Uhr , in Staffort statt . (4775)

Danksagung .
Für die vielen Beweist » herzlicher Teilnahme andem uns betroffenen , schweren Verluste meineslieben Mannes , unseres guten Vaters

Jakob Weber
sagen wir innigsten Dank .

Ganz besonderen Dank Hochwürden HerrnKaplan Reiclienbach , Herrn Dr . Olauss , den ehr¬würdigen Krankenschwestern für die liebevollePflege , sowie dem Kath . Miinnerverein St . Stephan ,dem Pionierverein . dem Reichsbund der Kriegs¬beschädigten . dem Bund Bad . orthopädischer Schuh¬machermeister , der Schuhmacherinnung und Roh -
stoffgenussensciiaft , dem Kath . Gesellenverein , dem
Bürgerverein Mittelstadt für die Kranzniederlegun¬gen , ferner für die vielen schönen Blumenspenden ,und allen denjenigen , die ihn zur letzten Ruhe
begleiteten . 14727Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kreszentia Weber u . Kinder .
Karlsruhe , den 1. August 1931.

Mehrere
Küchencinrichtuiige »

lu tierf .. solide Arbeit ,
nebst t Bücherschrank,

Ado !» Wagner .
Schreinermcistcr .

Durmersheim .
Hauptstrabe vzz . *

Keleaenheitskaus !
Weis! lädiert , » lichen -
schrank billig Verls.
Touglasstr . 22. H .. f .

(St® 13849)

Schlafzimmer
w . lotf . , Wie neu , 2 m
illeiderschrauk , billig
alnugcb . yirschstr. 22,
Hos, v . 2- 6 Uhr . *

Weg. Hinzu « zu verkf. :
2 « rohe Schränke , 1

N. Schrank . 1 Bertiko ,1 Kommode . 1 Wasch-
kommod« mit Marin . ,2 kompl . » ctt ., i Uhr ,

Por êllauglasvlatten .
Obsthorden . » öl ?. Fla -
schengestell. 1 fl . Faß .
große Weckgläser, 1
PlwtographenschrSnlch .
Malhystraße 29, III .

Weisses , eiserne «
Kinderbett

mit Matratze , billig zu
verkaufen. *
Wlivm . 27, IV ., r .

IMenendhliite
für 3—4 Pers . , Stäbe
Ettlingen , zu vkf. od.
zu vermiete » . Bester
Ersatz für Reise . An¬
gebote unter 6 .8 .9486
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .
Diwan mit 3 dmu
vassd Polsterstü ^ eu .
Waschkom. mit Mar -
morvl .. Bctt «elle mit
Patentrost . Rachitisch,m . Marmor u . groki.
Srantbebel zu verkf .
Sckerrstr . 18, II . , lks .
Zu verkaufen gebr .

MMMch
2X3 m. Bunseustr . IG ,
1 Treppe .
Guter (5?©4CÜ6)

Badeofen
Holp it . Kohlenfeue¬
rung , zn verkaufen .
KriegKstratze 178 . III .

Faltboot
oebraucht , mit Zube -
hör , billig abzugeben .
Krien -Zftr. lW . 2 . ©t
Neue u . ftebrauchie

Fässer
verkauft (4766)

Mit ' iSele, Kelteret ,
Karlsruhe -Rintlxim ,

Telefon 4329 .

TODES - ANZEIGE .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dafi meine
liebe Frau (*)
Antonie Riedelbauch
am Freitag mittag 2 Uhr im Al¬
ter von 57 Jahren , nach langemLeiden sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 1. August 1931.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Jens Riedelbauch , Malermeister

Feuerbestattung : Montag , den
B. August , nachm . 2 Uhr .

Trauerhaus : Kronenstr . 68.

W« lk- r Herd. Gas¬
herd. Kückenschr. . r. oia
ufio . wegen Auslösg .
deö Hau ^b. bill . zu
verk. Amin . Samtft .
mim . Taa it . Soun -
ia« von 9—11 Ulir .
crüloflttMirf II . Hans
I III bei Schmitt . *

Ein mw Posten
Damenhiite

garniert u . uirgaruierl ,sowie ein Dutzend vo-
lyex Hutstimder billig
zu verkaufen . *

Klenk
Amallenstraße 27, III .

Ideal -

öchreiwllWne
gebraucht , zu verkauf.

Slatserfltoße 245, I .
(NH4S13)

KAeibmuschine
fast neu , f . WM z. »ff .
Airgebote unter 746
an die Bad . Presse .
Herrenrad , gut erb. ,
zu »u verkaufeu .

Nudolfstrastc 23.
Griesinger .

Herrenrad 2V u . 45 M,
Damvnrad 48 M , abz.
E . Meliert , Kaiser -

allee Ä , (4648)

Ztiederer . weift , Kin -
dersvortwaqen bill . zu
vt . Morgeustr . 17. IV .

üülffl

Stubenwagen
modern , fast neu . bill .
zu verkaufen . (4764)
Durlach , Adlerftr . 4.

Moderner , tiefet
Kinderwagen

wenig gebr ., zu verkf.
MLblftr . 12, b. Bahn -
Hof MUHlburg ^ *

1000 Lit. Most
mit oder ohne Fässer ,
billig abzugebe » . An -
aeboie unter 715 an
die Badische Presse .

mm

Lcoubergcr Rüde . äuß .wachsaui , z-iiverlSsflqcr
Schutz- u . Begleitbund ,sebr treu u . solgsam ,desgl . 2 D . Schäser -
Ottttbt , l Rotweiler . 1
Dobermann , 1<Ä I .,1 Airedal -Terrier R .,1 Rauhhaar 5oj i . A .
billig zu Verls. Auch
werden Hunde in. Pen
Ron a»genommen .
Klemm , Tressur -An
swlt , Rintbeimerstr . 33
Wegen Platzmangel

zu Vks. 80 Sick, weitze
amerik. Leghorn

Hühner
Malbrut , u . 30 Stiick
21ährige Weiße amerik.
Leghorn . <22SS8a)

Bertholk » Dahringer
Muggensturm ,

Bahnhofstrahe 2.

Kleiner Esel
zum Reiten u . Fahren
gesucht. Angebote mit
Preis unter G- 22S .T7«
an die Bad , Presse

WlesdieMrimm 2. lug.
Evangelische Etadtgemeinde .

Stadtkircke . Vi\ 0 U6t : Pfarrer ? oew .kleine Kirche. M Uhr : Vikar Gerncr -
Beurlc .

Tchlobkirche. tt> Uhr : Kirchenrut Uscher .Vj1:2 Uhr : KiudergotteKdienft , Kircheurat
Kischer.

Grabkavelle (Fafanengarten ) . SU . : Kirchen- messe mit Predtgt : ^ 10 Uhr : Hauvtz - Grat Fischer . jöieuft mit Hochamt und Predigt ; Ä12 AJohanniskirche . 8 Uhr : Vikar Fuchs . V,10 Jtinferflottes &icnft ; V48 U . : ßorpotiä ^ Ö1"ITfir * « f/ivrpv .ftntifc 3/. 11 ilfiv ftl,ritt »nr .>r,r0 I ' 'Uhr : Pfarrer Hauh . %ii Uhr : (lhristenlehre , Vri d̂crschaft.Pfarrer Hauß . 11 Uhr : KludergotteSdienst , St . Bonifatwöikar Fuchs . . . . . .
Chliftuskirche . 8 Uhr : Pfarrer Seufert .10 Uhr : Pfarrer Seufert . li <4 Uhr : Jugend ,

ottesdienst , Vikar Wibel . 11^ Uhr : Kin -
ergotte ^dienft i . d. Dlafonissenhauok .iveile ,Pfarrer Braun .
Marknövfarroi lGemetudehau » Blllcher -

ftr . 20) . 10 Uhr : Btkur Wibel , UYi Uhr :Christenlehre . Pfarrer Seusert ,Luiherkirche . 8 Uhr : Pikar Boe -kh. WOUhr : Kirchenrat Weidemeier . Mil2 Uhr : Sii >dervoltesdienst , Kirchenrat Weödemeier .'atthiiuSkirche . 10 Uhr : Vikar GrÄSer .WA Uhr : Kindergvttesdienst . Vikar Grüber .
Beiertheim . VAO Uhr : Pfarrer DrehertKircheuchor). ^ 11 Uhr : Kiwdergottcsdiiiist ,Pfarrer Dreher .
Weiherseld . » Vt Uhr : Pfarrer Dreher . >̂ 12Uhr : Kinderqotteö 'dienst , Pfarrer Dreher .Stadt . Krankenhaus . lUVi Uhr : Ober -kircheniat ^ vrenger .Karl - Friedrich - Gedächtuiökirche . 8 Uhr :Vikar Wibel . VilO Uhr : Pfarrer Zimmermann . %ll Uhr : Christenlehre der iiarl -

Friedrich -^ arrei , Pfarrer Zimmermann .i.'ukasvsarrei lMoitkeftr . 1811, Ciug . Kub -
mauistraiie ) . 11 Uhr : KindergotleSbienst .Daxlauden sÄniihalle ) . 9 Uhr : PsarrvikarKovu . 11 Mr : Äindergottesdienst , Psarr .Vikar Kopp .

(SemeindehauS RIbsiedwng . 10 U . : Psarr -vikar Kovv .
DiakoulsseuhauZkirche . 10 Uhr : MissionarSvinmerhalder IM Uhr : Kindergottesdienst .Abendd H8 Uhr : wkissionor 9Htf.Niivvurr . MilO Uhr : Pfarrer Ziegler .Rintheim . Ä» Uhr : Christenlehre , PfarrerGerhard . >/^10 Uhr : Pfarrer Gerhard . AllUhr : Kindergottesdienst , Psarrer Gerhard .
Durlach . Stadtkirche . Vorm . V-u Uhr Früh ,gottesdienst mit Christenlehre für die Psiich -tigen der Südvfarrei . Lic . Lehmann : vorm .

VjlO Ubr Hauvtaottcsdieiist , Sie . Lehmann —
Durlach . Lutherkirche. Vorm . ?410 Uhr Got -tesdieust , Neu mann . — Wolsartoweicr . Vorm .'Ä10 Ubr Gottesdienst . Wolihard .

Cvanft .- Iuth . Gemeinde . .Kavelle , Luthervlatz . Pünkckich 8 .1S Uhr :
Kousistorialral Baltzer .

Evang . Stadtmission . Ubr : Bibelstuude .— iviittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde .

. . . . ^ ouisatluSkirche . 6 Uhr : FrO >-Ä
7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : ©msJN»»»:i tri v: ^ i . i / <n 111 .. . ? >»ioitil A
i »im , v>nu4i viJi iv iriiiv Iit , o mj ». v—' fimit Predigt : V410 Uhr : Hauvtav « e»di« lw ^Predigt und Hochamt : biVi Uhr :
gottek 'dlcnst : %8 Uhr : CorporiS -Christ '^
de Schaft mit Segen .

Herz-Jesn -Kirche. -,- 10 Uhr : Sinsm -^ i
Prediot : Uhr : CorvoriS »Chrifti -Br ^
schuft mit Segen .

Ludwig - Wilhelm -Kraukeuhelm . Mitt >"
« Uhr : hl . Messe .St . Peter - und Paulskirche . g Uhr :
messe und Beichtgelegenheit : 8 Uhr : Teu $Singmefle mit Predigt : ^ 10 Ul>r : HoK, !? tmit Predigt : VtV> Uhr : KindergoiteKohne Predigt : %8 Uhr : Corpons «Cb -
Bruderschasteandacht mit Segen .. ^Hl . Gristkircke Darlanden . %1 Uhr : Mmunionmesse : 8 Uhr : Frühmesse m .in der Heilig -Geift -Rirche: >MU Uhr : n'und Hochamt : 2 Uhr : Corvoris -Christi '^
derschaslSaiiidackt mit Segen .St . Iosephskirche Grünwiukel . l!
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse ; 'Atft llhv : , ;

1
,«mit Predigt ; 2 Uhr : BriiderschoftSaudan >!,,,!,iSegen . — Freitag . %7 Uhr : ^ ra- ,W »'Vmit Weihegebet und Segen . — Reicht i"

Samstag von 4 Ubr bis %8 Uhr . .HI. Krcuzkirchc Kulelingen . Samstag .8 Uhr : Beicht . — Sonntag . 0 Uhr :inunion : M Ulir : Amt mit Predigt :
Corvoris - Christi -Bruderschaft ; 2 Uhr : ; '
sainmlung des MüttemreinS mitund Segen . . ,mSt . ÄuIouiuSkapclle Eggenstein . %tl J1
Amt mit Predigt , Christenlehre ; ahen ^ -!
Uhr : Corporis . Christi -S«ruderAaftAan >l'^St . Judas Tbaddäuökapelle T -uts -b- ca'

,, :
7 Uhr : bl. Kommuujou . — Dienstag .hl . Messe . — Donnerstag , '47 Ubr : bl SV ''
muuion ; abends '/>8 lt . : Herz-J «ju-?l » °
— Samstag , 947 Uhr : hl . KommunioN ' l̂,

Liukcnbeim . Donnerstag , >48 IM !
Messe.

S ». Cyriakus - » . Laiirentiuökirche Ncli «
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frubwmit Predigt : KiO Uhr : Hochamt vor "
gesetztem Allerheiligsten mit Predigt
Segen : 11 Uhr : KindergotteLbtenst w >'. ,dipt ; 2 Uhr ; CorvoriS . Christi ^Brudcr !»
mit Segen . ^ „ tff!St . Mich -ielskirche Beiertheim . 6 , V
Beichtgelegenheit : W Uhr : iVrübniesft:

Methodisteu ^eineiüde . KVrlstV. Äb . 1410 U . : HauvtgotteW ?,
"
«

^
mit

"
Prcdigt

'"
und IPrediger Reichert . 11 Uhr : Klndergottes . n Uhr : Kindergottesdienst : 2 U. : Co" w

WeMt- 5 Uhr : Prediger Jahuke . - Mittwoch : Christi -Bruderschast mit Segen .Gebetstiinde . St . Nikolauskirche Riivvnrr . « Uhr : '
^ iouocirche , Beicrthcimer Allee 4. ^ 10 Uhr : 7 Mir : Frühmesse : g Uhr : Amt m ' t $ %

'
]} .■Pred stroA,ch . %11 Uhr : Sountagschule . , , uhr : KindergotteSÄentt m. Predigt : ->X,4 llhr : Prc » . Fröhlich . — Donnerstag , CorvoriZ - Christi - Biudersch ^It mit8 Uhr : Borbereitungsgottesdienst , Prediger Konradskirche l ! ciear . -Ka !criic >. . ' iü'Herrmann , Frühmesse : M.10 Uhr : Deutsche

Predigt ; HS Uhr : Corporis - Christi -'A .
schast mit Segen . — Werktags, . .7 . ubj .̂jjjji'

Üb' -

Satbolisch « Stadtgemeinde .
Bahndosgottesdienft . Sonntag . 4 Uhr 10 . Meffe .

Minuten : GoKesdieust für Ausslügler . « ««?« » . tSt . Tl - » hau . m Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : Krankeubaus

Samstag . 4 bis 7 Uhr :

_ „ ^ VW , ? > WW > _ SamStag . 2 «M '
hl . Messe : 7 Uhr : bl . Messe ; 8 Ubr : Deut - ' Be,chtgelc ^ nheit . - Sonnta « , V. 0 1

^ hi-
«che Singmefle m. Predigt : 3410 Uhr : vaurt - messc mit Predigt . — Mittwoch , v
sott «)
Uhr : Schülergottesdienst : ViZ Uhr : Corvoris .
Christi -Bruderschast .

Altes BinzenliuShauS V*7 U . : HI. Messe :
8 Uhr : Amt .

St . Elisabethkirche . >A7 Ubr : Frühmesse : s - - ;; - ;— "
K" iYf^ ' v . - n "uht8 Uhr : Singmefle mit Predigt ; ¥iW Uhr : >Samstag . 6 Uhr unö 4—8 WO1

Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Kinderaottes » ĝelegenbeit .
dienst : abends 348 Uhr : Corvoris -Cbristi - ! Alikatholischc Stadtgcmeinde .B ^ derschast > « uferstehungskirche tHervItr 31 W "

ft i«St . Bcrnharduskirche . 6 Uhr : hl . Mefle : Deutsche ? Amt W2 Uhr : © otteW 'e»

. « u . - sK
. .WMW ? WWfl - : 1

Amt mit Predigt ; 2 Ubr : Corpor >s - ^ °„ br.
Bruderschastsandacht . — Freitag , ,.,

°« n>t.^Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Herz-Jesu

SiJfcffc.
St . Martiuskircke Niutheim . » ~ ; . n . . . .

Gelegenheit ; '/i8 Uhr : Frühmefle : I

, 7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr ; Singmesse mit Durlach .Predigt : >/, ! » Ubr : Predigt und Hochamt :
V4\ 2 Ubr : ZchAergolteSdienst : Vi» Uhr : Cor - ©rfte Kirche Christi . Wissenschaft" ' t l

öburS o - Christ . Scienniti . K - rlSru ^ tt#1*^ "
Äe ŝräiicnkirchc

^
N
^

Ul^ 7 U . : KrsegSNr si .
"

Vorlragt
'
faal : vor « ,

Kommunion messe; 8 Uhr : Deutsche Siw ' — Mittwoch , abends 8 Ubr .
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Das Lied der Sensen erklingt :

Der Bauer Holl die Ernle heim.
Erntezeit .

»•f
l> I
i'
i \
iy

'

Das ist der Höhepunkt des Jahres für den Landmann . Das
muß geschafft werden vom Morgengrauen des Tages an bis zur spä¬
ten Nccht , um die Frucht vom Felde hereinzuholen und in gebün-
delten Garben der Dreschmaschine zuzubringen , die in fröhlichem
Rattern die Säcke füllt . Ein Jahr lang sorgt und bangt der Bauer
um seinen Ernteertrag . Und gerade dieses Jahr der allzu reich-
lichen Niederschläge und Überschwemmungen hat ihm diese Sorge
nicht erspart . Auch die langen Regentage der letzten Zeit waren ,
da der erste Schnitt in der Ebene schon begonnen hatte , ein wenig
günstiges Omen. Das Wetter ist auch seither
unbeständig geblieben und nicht allzu ernte -
freundlich gesonnen. Hoffentlich hält 's wenig-
stens, bis alles unter Dach und Fach ist . Erst
wenn der Wind über die Stoppeln fegt, kann
der Bauer mit kritikloser Gelassenheit die
Wettermacherei dem Petrus überlassen.

■k
2m Schwarzwald wird beim Erntebeginn

vom Speicher das aus einem grünen Draht -
geflecht bestehende „Reff" geholt. Sense und
Futterfaß werden gerichtet. Zumeist ist es
die Wintergerste , die zuerst unter den
Streichen der Sense fällt , zuweilen auch der
hohe Roggen , oder das „weihe Kor n" ,
worunter der weiße Spelz zu verstehen ist.
Das „roteKor n" und der Weizen wer-
den erst später reif . In schwungvollem Zug
wird die Frucht an den richtigen Platz gelegt.
Bei Roggen, Weizen und Spelz braucht der
Mähder eine „Wegnehmerin "

. Diese hat keine
leichte Arbeit . Sehr oft hat es mehr Disteln
nn Korn , als der Wegnehmerin lieb ist. Ihre
Arme werden rot und wund.

Nun liegt das Korn gemäht . Im all-
gemeinen wird es am folgenden Tag bereits
in Garben gebunden. Zuvor werden mit
dem „Häufle-Rechen " Häufle gemacht . Dabei
wird peinlich acht gegeben , dak keine Aehre
zertreten wird . Jegliche Aehre tst dem Bauer
heilig . Die Ehrfurcht vor dem Korn , vor der

Mehre wird jedem Bauernkind eingeimpft.
Aehre ist Brot . Einige Stunden dürfen die „Häufle noch dörren , oft« u.ch langer ; insbesondere dann , wenn sich viel Gras darin befindeter wenn es in der Zwischenzeit geregnet hat .

iLUn flns Binden . Vor dem Krieg wurde allenthalben
I ™ Echwarzwald noch mit Strohseilen und „Wieden" gebunden. Die

k Soliden wurden aus Tannenästen bereitet und wurden einige Wochen
l vor der Ernte schon aufgeweicht, damit sie elastisch würden . Der
) . .« chaub "

, wie man das lange sorgfältig zubereitete Roggenstroh
r vannte , das zum Binden verwendet wurde , tauchte man vor Ee-
S brauch im Dorfbrunnen ins Wasser . Eine lange , weiße Schürze
k- aus starker selbst gewobener Leinwand trug der Binder . Das Bin -
| den war ein feierlich wichtiges Amt . Zwei bis vier Personen muß-
. ten dem Binder die Häufle „antragen ". Ein Kind mußte Schaub
t und Wieden nachtragen. Statt der Strohbänder werden nun zu-
! weist die farbenbunten Garbenseile verwendet.
i Der Schwarzwälder macht die Garben nicht klein . An
^ iner Garbe hat ein starker Mann ordentlich zu tragen . Im Oden -

mit der Sichel gemäht wurde . Im Odenwald wird mit frohem
Tanz die „Erntgansch" gefeiert.

Ein schönes Fest liegt mitten in der Schwarzwälder Erntezeit :
„M aria Himmelsahr t "

. Da werden von allen Blumen des
Sommers und von allen Getreidearten der Aecker große Sträuße
gebunden und feierlich geweiht. Das ist schön , wenn auf dem
Marienaltar der kleinen Dorfkirche Berge von „Krubuscheln" liegen,
wie man diese Sträuße im Schwarzwald heißt. Die stolze Königs -
kerze darf bei keinem Strauße fehlen. „Würzbüschel " heißt man die
Sträuße im Frankenland .

Jeilungsverbot vor dem Reichsgericht.
Das Verbot des „Heidelberger Beobachters" ausgehoben.

In der Verwaltungssache wegen des Verbots des „Heidelberger
Beobachter " hat das Reichsgericht in der Sitzung vom 23 . Juli
1931 beschlossen , das angefochtene Verbot aufzuheben . Anlaß
zu dem Verbot hat , wie uns von der Pressestelle des Innenministe -
riums geschrieben wird , der Artikel der genannten Zeitung in ihrer
Nummer vom 7 . Juli 1931 gegeben , worin unter der Überschrift :
„Badischer Staatsbesitz wird verhökert ! Staatswälder , Aktien der
Rheinschiffahrt und der Badischen Bank gehen in ausländische Hände
über" durchaus unwahre Behauptungen aufgestellt wurden , die ge -
eignet waren , das Land Baden aufs schwerste zu schädigen . Wenn
das Reichsgericht trotzdem das Verbot nicht aufrecht erhalten hat . so
geschah dies aus juristischen Gründen . Da der Tatbestand lediglich
nach der ersten Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung
politischer Ausschreitungen zu beurteilen war , >o konnte der die
öffentliche Ordnung und Sicherheit gefährdende Inhalt der Zeitung
nur unter dem Gesichtspunkt geprüft werden, ob dadurch Organe .
Einrichtungen , Behörden oder leitende Organe des Staates „be -
schimpft" oder „böswillig verächtlich gemacht ' werden. Das Reichs¬
gericht vertritt nun die Auffassung , daß der Artikel zwar eine „Ge¬
ringschätzung "

, aber nicht unbedingt « ine „Mißachtung zum Aus-
druck bringe : wenn man aber « ine „Mißachtung annehme , so glaubt
das Reichsgericht, daß diese nicht in der Ausdruckssorm besonders
roh oder inhaltlich besonders ehrenrührig wäre . Es wird dann wort -
lich ausgeführt : „Zwar wird in dem beanstandeten Artikel von der
Gefahr geredet , daß die „Verschacherung

" deutschen Volksvermogens
erfolge, um den Bankerott der Parteien des heutigen Systems zu
verschleiern . Für sich allein betrachtet, könnte dieie Aeuneruna viel¬
leicht als besonders ehrenrührig aufgefaßt werden. Im übrigen
Text der Aeußerung wird aber doch die Notwendigkeit der Beuchas-
fung von Mitteln zur Befriedigung der Gehaltsamvruche der Beam-
ten als eigentliche Veranlassung der beabsichtigten Maßnahmen nich .
verschwiegen . Infolgedessen erscheint die Aeußerung im ganzen in -
haltlich nicht mehr als in „besonderem Maße ehrenrührig . Die
Ausdrücke „verhökern" und „verschachern" aber als besonders verlet¬
zende rohe Ausdrucksformen der behaupteten Mißachtung zu bewer-
ten . erscheint bei der Verschiedenbeit der über die Bedeutung dielcr
Ausdrücke in den verschiedenen Teilen des Reiches , namentlich in
Baden , geltenden Auffassungen nicht zulässig .

"

Auf vollem Wagen wird die Frucht heimgeschafft .

wald werden die Garben viel kleiner gemacht . (Alter Tradition
getreu werden im Odenwald neun Garben . „Neuning " genannt , auf
einen Haufen gesetzt : die zehnte Garbe wurde in alter Zeit für den
Zehntherrn beiseite gelegt.) Wie das Heuladen , muß auch das
Garbenladen wohl verstanden sein . Kraft und Geschick sind in glei-
cher Weise nötig . Wehe, wenn die Feldwege allzu schlecht oder gar
»u steil sind. Immer und immer wieder kommt es vor . daß ein
hoch beladener Wagen umfällt . Dann muß ausgespannt , abgeladen
und neu geladen werden.

Mühevoll ist das Abladen . Die schweren Garben werden
wit dem Seil an einen Haken gehängt und hoch hinauf gezogen .
Oben werden die Garben abgenommen und kunstvoll „gebarnt ".
freilich bleiben sie hier meist nicht allzulange liegen. Während frii
m das Dreschen erst im Spätherbst oder Winter stattfand ( beim
« chein der Laterne begann das Flegeldreschen Tag für Tag in alldr
urühe ) geht das Dreschen mittels der Maschine heute sehr rasch
von statten.

Während nach der Beendigung der Heuernte die „H e u g e i ß"
»efeiert wird , schließt sich ans Ende der Getreideernte die fröhlich ?
»Sichelhenke " an . Das Wort stammt noch aus der Zeit , da alles

Alles rnuv mithelfen .

Wenn die Haferernte Ist. dann geht das Jahr schon zur Neige
dann ist der Herbst nicht mehr fern.

Noch aber stehen wir mitten in der schönen goldenen Erntezeit .

Ernteberichte .
Aus der unteren Hardt.

Nachdem sich die Ernte infolge des Regenwetters immer ver «
zögerte , wurde mit dem Einsatz des schönen Wetters in der letzten
Hälfte der vergangenen Woche mit Hochdruck gearbeitet . Vom Tages -
grauen bis zur Abenddämmerung war der Landwirt unermüdlich da -
bei , die goldene Frucht in die Scheunen zu bringen . Aeberall wo
man hinschaute wurde das Getreide gemäht und gebunden : während
die schwerbeladenen Erntewagen in langen Reihen den Dörsern zu -
rollten . Die Ernte ist nun größtenteils bis auf weniges beendet .
Der Ertrag von Korn und Weizen ist zufriedenstellend, während der
Ausfall der Gerste infolge des nassen Jahrganges zum Teil zu
wünschen übrig läßt . In manchen Orten ist der Ertrag der Gerste

sehr gering . Der Hafer brachte dieses Jahr
eine Vollernte . Die vom Hochwasser über -
fluteten Aecker liefern nur einen spärlichen
Ertrag .

Aus dem Hanauerland .

Die Getreideernte im Hanauerland ist
größtenteils beendet und nach den bisherigen
Beobachtungen und Druschergebnissen kann
mann auf eine Dreiviertel -Ernte schließen .
Der Körnerertrag schwankt zwischen 7» bis
80 Pfund pro Ar . währen derselbe im Vor -
jähre nur durchschnittlich 4(1 Pfund betrug .
Die einzelnen Getreidegattungen brachten
auch in diesem Jahre wieder verschiedene
Ergebnisse, soweit diese heute schon zu über-
sehen sind . Der Roggenbau spielt auch im
Hanauerlande keine Rolle mehr und darf , ge-
mäß der Struktur der heutigen Marktver -
hältnisse, auch keine mehr spielen . Gerste und
Hafer lassen auf eine Halbernte schließen. Vor -
mieden treffen wir hier die „Nördlinger " und
„Ackermanns Bavaria " an . An Weizensorten
ist hier kein Mangel und AckermannsBayern -
könig , sowie Rimpaus , früher Bastardweizen ,
brachten auch in diesem Jahre gute Erträge .
Hohenwettersbacher und der sogen , begrante
Dickkopfweizen zeigen unterschiedliche Erträg -
nisse, welche jedoch einesteils auf die schlechte
Keimfähigkeit des Kornes ( letzter Ernte ) und
andererseits wieder auf die schlechte Saat -

Periode vergangenen Spätjahres zurückzuführen ist. Der Strohanfall
ist gering : dafür die Qualität der Körner gut . Im großen ganzen
darf man mit der Getreideernte im Hanauerland zufrieden fein , mit
Ausnahme der durch Unwetter und Hochwasser geschädigten Gebiete.
— Am Sonntag wird bereits in den meisten Gemeinden der alljähr -
lich wiederkehrende Erntetanz der soweit beendigten Ernte einen
fröhlichen Abschluß geben . dt.

Stand der Haferfelder .
Es zeigt sich heuer vielfach , daß der Stand des Hafers im Ver-

gleich zu dem der übrigen Getreidearten wenig zufriedenstellend ist.
Die Ursachen hiefür sind verschiedener Art . Die ungünstigen Witte -
rungsverhältnisse im Frühjahr waren vielfach der Grund , daß der
Hafer sehr spät erst gesät werden konnte und daß daher die Bestockung
in eine Zeit fiel , in der die Fritfliege ihre Eier in die jungen Hafer-
triebe legt. Durch das Behacken des Getreides wurde vielfach infolge
der Erdbedeckung der Haferpflanzen eine weitere Triebbildung an-
geregt und ebenfalls auf diese Weise wieder die Gefahr des Frit -
fliegenbefalles erhöht . In manchen Gegenden sind die Schäden, die
in verschiedener Weise durch Fritfliegenbefall ausgetreten sind, sehr
bedeutend.

Die badische Gehaltskürzung.
Nach einer Veröffentlichung im Amtsblatt des Badischen Mini -

steriums des Kultus und Unterrichts ist die vorgesehene Gehalts -
kürzung aus den Bruttobezügen zu berechnen , die sich aus dem
Besoldungsgesetz ergeben. Mithin gehören zu den der Kürzung
unterliegenden Dienstbezügen der Beamten und Lehrer alle Geld-
bezüge . die sie mit Rücksicht auf ihre hauptamtliche oder Nebenamt-
liche Dienstleistung erhalten , also z . B. die Wohnungsgeldzuschu,!-
in ihrem vollen Betrage auch dann , wenn sie ganz oder teilweise
für eine Dienstwohnung einbehalten werden . Klndcrzuschlage,
Dienstaufwandsentschädigungen. Reisekostenvergütungen und ähnliches
unterliegen der Kürzung nicht .

Brandstiftung durch eine Geistesgestörte.
-- Niesern 6 . Pforzheim , 1 . August. Die erst dieser Tage au«

der Heilanstalt Wiesloch entlassene 30jährige Tochter des hiesigen
Landwirts Chr . Reiner steckte anscheinend in einem erneuten An -
sali von Geistesstörung das in der unteren Schlohstra'ge gelegene
elterliche Anwesen in Brand . Wohnhaus . Stall und Scheune fielen
dem Feuer zum Opser. Die Brandstifterin wurde verhaftet .

Wieder ein Bauernhof eingeöscherl.
Donaueschingen, 1 . August. Gestern Nacht brannte in Achdarf

( Amtsbezirk Donaueschingen) das dem Landwirt Max Kremser
gehörende Anwesen , bestehend aus Wohn- und Oekonomiegebäude.
vollkommen nieder . Es wird Brandstiftung vermutet . Der
Gebäudeschaden beträgt 6600 RM . , der Fahrnisschaden 10 000 RM .

Eine Köpenickiade im Elztal.
Waldkirch, 1 . August. Im Elztal gab kürzlich ein dreister

Schwindler eine Gastrolle- Er erschien auf dem Rathaus einer Ge-
meinde, stellte sich als Beamter des Straßen - und Wasserban.imtes
Emmendingen vor und erklärte , die durch das Hochwasser an der Elz
verursachten Schäden müßten jetzt ausgebessert werden, die Ge «
meinde habe die Koste » dasür vorschüßlich zu tragen . Er benötige
ein Fuhrwerk und vier Erwerbslose um 50 Sack Zement und Wasser
zu holen. Da der Gemeindebeamte von den bevorstehende» Hoch «
wasserschädenregulierungen gehört hatte , stellte er dem Fremden an-
standslos das Gewünschte mit einem Bestellschein aus 50 Sack Ze¬
ment zu Lasten der Gemeinde zur Verfügung . Den Zement verkaufte
der Schwindler einem Baumeister zu einem mäßigen Preis gegen
Barzahlung und schickte das Fuhrwerk und die vier Erwerbslosen
wieder nach Hause . Der Schwindler ist mit dein Geld spurlos ver<
schwunden .

Ein jugendlicher Delriiger .
— Heidelberg, 1 . Aug. Das Heidelberger Schöffengericht ver»

urteilte am Freitag den 22 Jahre alten Angestellten Johann Brun -
ner aus Ziegelhausen wegen erschwerter Urkundenfälschung. Unter -
schlagung und Betrugs zu zehn Monaten Gefängnis , abzüglich Unter -
suchungshaft. Brunner wurde Ende April d . ? s . von der Ver-
sicherungsanstalt der Badischen Handwerleivereinigung in Heidel-
berg entlassen. Einige Tage später entdeckte man Verfehlungen ,
die wegen der raffinierten Art . in der sie ausgeführt wurden , sehr
schwer festzustellen waren . Brunner hatte sich auf folgende Weise
in den Besitz der unterschlagenen Summe von 3814 RM . gesetzt : Er
entnahm aus längst erledigten Akten Abrechnungen , entfernte
Datum und Eingangsstempel , erneuerte dann das Datum und ver-
sah die Rechnung mit einem neuen Stempel . Er füllte dann die
weiter erforderlichen Papiere aus . worauf das Geld an die Ver-
sicherungsnehmer angewiesen wurde . Stach einigen Tagen sprach
Brunner bei den Leuten vor und ließ sich das Geld , das irrtümlich
zugegangen sei , wieder zurückgeben . Um seine Betrügereien zu ver-
decken , vernichtete er den größten Teil der Akten . Der Angeklagte
war voll geständig. Schulden sollen ihn zu der Tat veranlaßt haben.

rk. Malsch b . Ettlingen , sAus dem Eemeinderat .j Durch die
Entschließung des Bezirksrats vom 27. Juli 1331 wurde die sür die
Gemeinde geltende B i e r st e u e r o r d n u n g . dahin abgeändert ,
daß mit Wirkung vom 1 . August 1331 an die bisherigen Sätze nur
50 v . H erhöht wurden.

: : Appenweier , 1 . Aug. (llebergabe des neuen Postgebäudes in
Appenweier . ) Dieser Tage fand die Feier der Uebergabe des neuen
Postgebäudes in Appenweier statt . Zahlreiche Vertr « ter der Be,
Horde und der Presse hatten sich eingefunden . Postmeister Z i m -
mermann empfing die Gäste und begrüßte den Oberpostdirektions«
Präsidenten L ä mml ein , der in einer Ansprache auf die Bedeutung
des Neubaues hinwies . Das Gebäude liegt dem Bahnhof gegen-
über und ist eine Zierde des Ortes .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , d«n I . August 19S1.

Rathaus und Presse.
Ans Anlak des ZS- jährigen Bestehens des Nachrichten -

dienftes der Stadt Magdeburg sprach der Leiter des städtischen
Presseamtes im Rundfunk Uber den Berliner Sender über
die Krage „9t atbans und Presse "

, der u . a . folgendes
ausführte :

„.Der größte Fehler , den eine Stadtverwaltung begehen kann,
ist, den Nachrichtendienst nur als Dementierapparat oder
gar zum Zwecke der Beeinflussung der Presse in Tätigkeit treten zu
lassen

Will der Nachrichtendienst nicht bloß als Briefträger der Ver-
waltung , d . h . also nur zur Weitergabe des ihm aus der Verwal-
tung zur Verfügung gestellten Motoriale tätig sein , dann mur er in
erster Linie auf Materialbeschaffung aus eigener
Initiative bedacht fein . Der Nachrichtendienst einer Stadt-
Verwaltung muß von sich heraus produktiv tätig sein, er mutz seiner
Verwaltung mit Anregungen jederzeit dienen , auf der anderen Seite
aber auch Verwaltungswünsche aus Veröffentlichung in der Presse in
Einklang mit den Interessen der Presse bringen können .

Än der Eigenart dieser Zusammenarbeit mit der Presse liegen
nun die Voraussetzungen begründet , die erfüllt sein müssen , wenn
nicht Reibungsflächen zwischen Rathaus und Presse geschaffen wer«
den sollen .

Als oberstes Gesetz für den Nachrichtendienst hat die ständige
Dienstbereitschaft bei Tag und Nacht zu gelten. Die Presse mutz die
Gewißheit haben, durch das Presseamt jederzeit zuverlässige Aus-
rünste zu erhalten .

Eine weitere Voraussetzung ist in der Schnelligkeit der
Bedienung der Presse zu erblicken . Der Nachrichtendienst
mutz unter Hintansetzung bürokratischer Hemmungen auf dem
schnellsten Wege der Presse das gewünschte Material zur Verfügung
stellen . Nur wenn der Nachrichtendienstin der Lage ist , sich in jeder
Beziehung den Bedürfnissen der Presse auf schnelle und zuverlässige
Informationen anzupassen , wird er ihr ein gern gesehener Mit-
arbeiter sein .

Bei der Bedeutung , die in der Gegenwart mit all ihren Pro-
blemen der engsten Zusammenarbeit zwischen dem Rathaus und der
Presse beigemessen werden mutz , ist es ein Zeichen kommunalpollti -
schen Weitblickes der Stadtverwaltungen, wenn sie weit mehr noch
als bisher mit der aus Vorkriegszeiten übernommenen Aussicht , nur
unter einer gewissen Ängstlichkeit Verbindungen mit der Presse auf-
zunehmen, dadurch brechen , datz sie im Vertrauen aus die Zuverlätz-
lichkeit der Presse das Banner der Publizität auf ihren Rathäuiern
aufziehen. Gerade die Publizität ist für die Verwaltung das beste
Mittel zur Vorbeugung gegen unangenehme Vorkommnisse , die sich
sicher bei rechtzeitiger Information der Oeffentlichkeit nicht im Um -
fange zum allgemeinen Schaden der kommunalen Selbstverwaltung
ausgewirkt hätten , wie es oft leider festgestellt werden mutz. Die
weitestgehende Publizität hält die öffentliche Meinung über das
Schaffen und Arbeiten auf dem Rathaus auf dem Laufenden und
weckt , fördert und vertieft so das Interesse der Bürgerschaft an den
Vorgängen auf dem Rathause.

"
#

— Weitere Milderungen fiir Auslandsreisen . Der Herr Reichs-
finanzminister hat auf Antrag des badischen Ministeriums des
Innern entschieden , datz die Gebühr für Auslandsreisen sVerord-
nung vom 18 . Juli 1931) nicht erhoben wird : 1 . bei der Ausreise
zum nachweislich unentgeltlichen Aufenthalt bei Verwandten oder
Bekannten : 2. bei der Ausreise von Kindern , die im sogenannten
Austausch zum Ferienaufenthalt im Ausland erfolgt .

Sonntagsruckfahrten am Verfassungstag. Auch in diesem Jahre
werden zum Verfassungstage — 11 . August — Sonntagsrück¬
fahrkarten ausgegeben. Die Karten haben auch im Verkehr mit
den Privatbahnen und anderen Direktionsbezirken Gültigkeit : sie
gelten zur Hinfahrt am Montag , den 10. August von 12 Uhr an
und am Dienstag , den 11 . August, zur Rückfahrt am 10., 11 . und
12. August. Die Rückfahrt muß am 12. spätestens um 9 Uhr ange¬
treten und darf nach 9 Uhr nicht mehr unterbrochen werden.

Die Personenschiffahrt auf dem Rhein ab Karlsruhe und zwar
die Kursfahrten und die Vergnügungsfahrten hatten sich im vorigen
Jahre zu ansehnlicher Höhe entwickelt . Ueber 8009 Personen wurden
in der letztjäbrigen Saison befördert . Leider sind die Fahrten im
laufenden Jahre erheblich schlechter besucht , sodatz nach einer Mit-
teilung der Köln-Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt an den Ver-
kehrsverein ihre Einstellung zu befürchten ist, wenn sie keinen ge-
»lügenden Zuspruch finden. Die Rheinfahrten sind aber für jeder-
mann , der sie einmal gemacht hat , eine der angenehmsten Erinne-
rungen . Sie sind für die Erholung in der heutigen wirtschaftlich
schweren Zeit , in der man grotze Reisen nicht mehr unternehmen
kann , besonders wertvoll . Es sollte sich daher niemand den Reiz
und den Genuß einer solchen, mit nur geringen Kosten verbundenen
Fahrt entgehen lassen . Vor allen Dingen bieten sie Vereinen und
Gesellschaften eine vorzügliche Gelegenheit , ihren Mitgliedern Zu
billigen Preisen ein wirklich schönes Vergnügen zu bereiten . Kurs-
fahrten und Vergnügungsfahrten finden Sonntags und D i e n s-
tags bezw . Samstags und Montags statt , Sonderfahrten
werden bei genügender Beteiligung jederzeit, namentlich Sonntags,
zu ermäßigten Preisen ausgeführt . Es wäre höchst bedauerlich,
wenn der Anschluß Karlsruhes an die Personenschiffahrt auf dem
Rhein , der mühsam zustande gekommen ist , mangels genügenden
Interesses der Karlsruher Bevölkerung und der näheren Umgebung
wieder verloren ginge. In allen Angelegenheiten dieser Fahrten
wende man sich an den Verkehrsverein hier.

Aus der Ausstellung „Arbeitssitz und Arbeitstisch." In der
Ausstellung „Arbeitssitz und Arbeitstisch"

, die zur Zeit im Landes -
gewerbeamt gezeigt wird , findet der Befrcher neben einem reichlichen
wissenschaftlichen Anschauungsmaterial über die Anforderungen an
einen guten Stuhlsitz und an einen einwandfreien Arbeitsplatz auch

Stellenvermittlung für seine Mitglieder bedient und die von diesem
Verband selbst ausgearbeitet wurde , Bewunderung . Ein Arbeits-
plat;, nicht größer als ein normaler Schreibtisch , beherbergt in
horizontaler Anordnung einige 1999 Kartenblätter, auf denen die
notwendigen Angaben enthalten sind . Das Geheimnis ist einfach .Man muß nur in der betreffenden Spalte einem besonderen Färb-
zeichen, das auf jeder einzelnen Bewerbungskarte sichtbar angebracht
ist, folgen, und scheidet dadurch die gewünschte Karte einwandfreiaus . Die Stärke dieser Einrichtung liegt aus der organisatorischenSeite . Zugleich werden — über diesen Umweg — auch die physio -
logischen und hygienischen Anforderungen an einem Arbeitsplatz
vollständig befriedigt . Bei den täglich dreimal , um 11 Uhr, 15 .39
und 17 .39 Uhr statfindenden Führungen durch die Ausstellung und
auch in der Zwischenzeit wird diese sehenswert Einrichtung nähererklärt werden.

— Im Süddeutschen Rundfunk spielt am Sonntag, den 2 . Aug. .mittags 1 Uhr 15 Min. , die Karlsruher Pianistin Berta Weill
ein Klavierkonzert .

Aus Beruf und Familie.
7». Geburtstag. Herr Zimmermeister Georg Schaffer t ,tjier, Ceranienstratze 22 , kann am Samstag, den 1 . August, in voll -

kommen geistiger und körperlicher Frische seinen 79 . Geburtstag be-
gehen .

Balalum -Bodeubelag verjüng! die Wohnung.
Die prächtigen, leuchtenden Farben des eleganten Balatum lassen die
Zimmer , die Einrichtung gediegener, frischer wirken. Und so leicht ist
die Anschaffung : Nur 1.89 Mk . das Quadratmeter. Jedes StückBalatum trägt auf der Rückseite die Marke „Balatum" eingedruckt

Ein neues Karlsruher Fernsprechgebäuüe 7
Baubeginn voraussichtlich im Kerbst 1S32. — Interessante statistische Iahten aus dem Fernsprechwesen .

Die Frage des Neubaues eines Fernsprechgebäudes in Karlsruhe
ist in den letzten Monaten schon öfters besprochen worden. Der
Reichspostminister hat nunmehr , wie wir erfahren , auf Antrag der
Oberpostdirektion Karlsruhe den Neubau eines Fernsprech -
gebäudes grundsätzlich genehmigt . Das neue Fern-
sprechgebäude wird bekanntlich in der Herrenstraße auf posteigenem
Gelände Ecke Herren - und Ständehausstraße erstellt werden . Wie
wir weiter hören , ist die Finanzierung des Baues von einem Pri -
vatunternehmen sichergestellt , so daß man hofft, spätestens im Herbst
1932 mit dem Bau beginnen zu können .

Der Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe, Lämmlein ,
der dieser Tage wegen Erreichung der Altersgrenze aus seinem
Amte scheidet, übergibt der Oeffentlichkeit eine interessante Bro-
schüre über die Entwicklung des Post - und Fernmelde -
wesens im Bereiche der Oberpostdirektion Karls -
ruhe 1924 bis 1931 . In dieser Schrift wird der allmähliche
Wiederaufbau der darniederliegenden Verkehrseinrichtungen im
Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe nach Einführung der Renten -
mark geschildert . 2m Zusammenhang mit der geplanten Errichtung
eines neuen Fernsprechgebäudes dürften vor allem die statistischen
Angaben über das Fernsprechwesen im Bereich der Oberpost-
direktion Karlsruhe interessieren. Die Zahl der Hauptanschlüsse hat
von 1924 bis 1931 von 33 699 auf 44 499 , die der Nebenanschlüsse
von 25 999 auf 31699 zugenommen. Es entfallen jetzt auf 199 Ein -
wohner der Bevölkerung 5,3 Sprech st ellen , gegen 4,4
im Jahre 1924. Fernsprechvermittlungsstellen befinden sich gegen -
wärtig an 121 Orten . 28 Fernsprechvermittlungsstellen sind für den
Selbstanschlußbetrieb ausgebaut , darunter befindet sich Mannheim ,
das größte Ortsnetz des Bezirks . Die Zahl der Gesprächsan -
Meldungen im Fernverkehr ist 1939 mit 6412999 und 227999
größer gewesen als 1924. Die Ortsgespräche weisen in der
gleichen Zeit eine Zunahme von rund 19 999 999 auf . Die ö f f e n t -
liche / Sprech stellen auf Bahnhöfen , Strassen . Plätzen in öf-
fentli fen Gebäuden , bei privaten und auf dem flachen Lande sind
um 212 vermehrt worden (von 87 auf 394) . Bemerkenswert ist die
Vermehrung der Münzfernsprecher von 12 auf 62. Im
Jahre 1939 sind erstmals Fernsprechhäuschen mit Münzfernsprecher
auf öffentlichen Straßen und Plätzen aufgestellt worden und zwar
im ganzen 23 Stück in Karlsruhe . Pforzheim , Heidelberg , Ba-
den -Baden , Bruchsal und Rastatt. In Karlsruhe ist die Auf -
stellung von weiteren Häuschen in Aussicht genom -
m e n.

Im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe ist die Entwicklung des
Fernsprechwesens während der Berichtszeit (1924—31 ) gekennzeichnet
durch folgende Zahlen : Im Jahre 1924 entstand das erste kleine
Selbstanschlußamt für 69 Hauptanschlüsse in Großsachsen sAmt Wein-
heim) . Heute sind bereits 24 Ortsnetze mit 29 Vermittlungsstellen
und 17 319 Hauptanschlüssen auf den Selbstanschlußbetrieb umgestellt.
Im Laufe des Jahres 1931 werden es bereits 35 Ortsnetze mit
29 379 Hauptanschlüssen sein , das sind 46 v. H . der gesamten Haupt -
anschlüsse des Bezirks.

Im Hinblick darauf, datz wohl in Bälde Karlsruhe ebenfalls
ein Selbstanschlußamt erhalten dürfte , ist interessant , was
die von der Oberpostdirektion herausgegebene Schrift über die
Selbstanschlußämter zu sagen hat . Am Ende des Jahres 1931 wer-

den. wie in der Broschüre ausgeführt wird , weit über die Halste
der Hauptanschlüsse der kleinen und mittleren Aemter zum Selbst
anschlutzbetrieb übergeführt sein . Einige der errichteten Selbstan«
chlußämter stehen bereits vor ihrer Erweiterung. Eine RetY .

e
neuer Selb st anschluß - Bauvorhaben sind in Bearbe ' -
tung , darunter besonders Pforzheim und Heidelberg. Auch f".

1
Karlsruhe und Baden -Baden sind schsn erhebliche Vorarbe »-
t e n geleistet worden . In Karlsruhe muß zunächst die Baufrage be«
friedigend gelöst werden. -

Der Wähler ersetzt die Tätigkeit des Menschen bei einer Ge«
sprächsverbindung und besorgt das Melden . Prüfen . Anrufen oder
Besetzt melden, das Trennen und Zählen . Die Vorteile des Selbst«
anschlußbetriebs sind bekannt - Stete Betriebsbereitfchaft , keine
Wartezeiten , sofortige Gesprächstrennung , kein Mithören und sichere,
selbsttätige Gesprächszähler. Die von der Deutschen Reichspost ein «
gerichteten Selbstanschlußämter sind nach dem Schrittwählersystem
gebaut . Jeder Teilnehmerhauptanschluß endigt am Selbstanschlutz «
amt auf einem Vorwähler , der beim Aushängen des Hörers bei der
Sprechstelle einen freien Hebdrehwähler sucht. Dieser wird durch die
Nummernscheibe des Teilnehmers gesteuert und stellt die Verbin«
dung bei kleinen Selbstanschlußämtern allein , bei größeren . mit
Hilfe von weiteren Hebdrehwählern her. An der Erfindung de»
Schrittwählers ist der Amerikaner Strowger hervorragend beteiligt
gewesen . Deutsche Firmen haben ihn weiter entwickelt . Für Karls«
ruhe ist bemerkenswert , daß die Wähler für das erste in Deutschland
hergestellte Selbstanschlußamt in Hildesheim von der Deutschen
Waffen - und MunitionsfabrikBerlin-Karlsruh« hier gebaut worden
sind.

Die Reihenfolge des Ausbaus der Selbstabschlutzämter war be«
dingt durch den Verschleiß und die Grenze der Aufnahmefähigkeit der
bestehenden Handamtseinrichtungen , durch Gebäudewechsel und Zu«
fchußleistungen der beteiligten Gemeinden, die eine bevorzugte Ein«
richtung gewünscht haben.

Die Umstellung eines Ortsnetzes aufden Selbst «
anschlußbetrieb erfordert vorausfchaiiende und weitgreifende
Maßnahmen und in der Regel auch einen recht beträchtlichen Kapital«
aufwand . Die wirtschaftlichste Lösung der Raumsrage , der häufig
große Schwierigkeiten entgegenstehen, ist eine wichtige Aufgabe der
verantwortlichen Vertreter der Deutschen Reichspost .

"
In 7 Fällen

fanden die Selbstanschlußeinrichtungen des Oberpostdirektionsbezirks
in posteigenen Neubauten Platz , in 12 Fällen waren Um - und Er«
weiterungsbauten erforderlich, weitere Selbstanschlußämter konnten
in vorhandenen posteigenen oder gemieteten Gebäuden oder in neu
errichteten Mietpostgebäuden untergebracht werden. Voraussetzung
für das richtige Arbeiten der Wählereinrichtungen ist der sorgfäl¬
tige Ausbau des Ortsfernsvrechnetzes. Soweit als möglich verkabelt
man die Anschlußlinien. Die Ausbauarbeiten im Ortsnetz sind häu -
fig kostspieliger als die Amtseinrichtung . Hohe Kosten verursacht
ferner die Auswechslung der Sprechstellenanlagen bei den Teilneh -
mern . Bemerkenswert ist, daß die Oberpostdirektion z. Zt . eine
Reihe von Ortsnetzen auf den Selbstanschlutz «
betrieb umstellt , für die die Deutsche Reichsvost die Mittel
im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichsregierung
verfügbar gemacht hat .

Hoffen wir, daß Karlsruhe recht bald sein Selbstanschlußamt
erhält.

Fragen des Wellers.
Sin Vortrag des Wetlerdienstleiters der Badischen Landeswelterwarte Dr. Schmidk.

Am 26. 6 . und 1 . 7 . 31 sprach Herr Dr . K . Schmidt , Wetter«
dienstleiter der Bad . Landeswetterwarte , in der Karlsruher Orts-
gruppe des Vereins zur Förderung des mathematischen und natur-
wissenschaftlichen Unterrichts über das Thema : Neue Anschau ,
ungen in der Meteorologie und ihre Anwendung im
praktischen Wetterdien st

"
. Es gibt wohl kaum ein Gebiet

im Bereich der Naturwissenschaften, wo laienhafte und Wissenschaft-
liche Auffassung stärker im Widerstreit lägen , als in den Fragen des
Wetters . Jeder Laie fühlt sich zum Kritiker an der wissenschaftlichen
Meteorologie berufen , und zahllose pseudowissenschaftliche Lehren und
Lehrsätze bestärken ihn in seiner kritischen Haltung . Angesichts dieser
geradezu überheblichen Stellungnahme aller Welt lohnt es sich ein-
mal wohl, von berufener Seite zu hören, wie sich unsere meteorolo-
gischen Kenntnisse im Lauf der Zeit gewandelt und geweitet haben
und wo die Grenzen unseres Wissens heute noch liegen.

Langsam nur hat sich die Wissenschaft vom Wetter entwickelt .
Erst seit 1829 lehrte Brandes-Breslau, datz wir das Wetter nicht
verstehen können allein aus den Beobachtungen an einem einzelnenOrt, sondern datz dazu die Zusammenfassung der Beobachtungen von
möglichst vielen Orten , die über ein möglichst großes Gebiet zerstreut
sind , notwendig ist. Sind wir nicht alle immer wieder in Ver-
suchung , gegen diese grundlegende Tatsache zu verstoßen ! Seit 1863
gibt es Wetterkarten , die auf Grund dieser Lehre täglich eine Dar-
stellung des Wetters in ganz Europa geben . Dabei ist das Wetter
zerlegt in eine große Zahl von Wetterelementen : Luftdruck ,Temperatur , Wind usw .

Im Gegensatz hierzu lehrte uns die norwegische Schule von
Bjerknes,^

das Wetter als eine unteilbare Einheit zu betrachten,
dessen Gestaltung bedingt ist durch wohldefinierte Luftkörper, die sich
über uns hinwegbewegen, >eder mit feinen besonderen Eigenschaften.
Bewußt oder unbewußt sind wir Zeugen des Werdens und Ver¬

gehen , dieser LustkSrper, ihres Lorllbereilens , ihres Wettlaufes
miteinander und ihres Kampfes gegeneinander : dieses Schauspiel,
das sich uns Tag für Tag darbietet , nennen wir „das Wetter ".
Diese von Bjerknes herrührende Lehre, die zu der ursprünglich ein «
dimensionalen und dann zweidimensionalen Betrachtungsweise die
dritte Dimension fügte, wird nach einem für sie charakteristischen Be «
griff die P o l a r s r o n t t h e o r i e genannt . Obgleich ihre Anfängebis in die Zeit vor dem Kriege zurückreichen , wird geraume Zeit
vergehen, bis sich ihre Anschauungen in einem weiteren Kreise ver«
ankert haben werden, falls nicht druch intensive systematische Auf«
klärung diese neuen Begriff« und Vorstellungen Allgemeingut un«
feres Denkens werden.

Auch heute noch geben die Wetterkarten im allgemeinendie Darstellung des Wetters notgedrungen nach der alten synoptischen
Auffassung.

Es ist zu wünschen , daß Herr Dr . Schmidt noch recht viel Ge«
legenheit bekommt , in seiner ausgezeichnete« , klaren, bei aller Wissen «
schaftlichkeit doch verständlichen Weise für das Verstehen der
Wettererscheinungen und des Wetterdienstes zu wir«
ken : seine anerkennenswert gut zusammengestellten Lichtbilder un«
terstützten ihn darin außerordentlich . Hat man diesen Vortrag ge-
hört bleibt man bewahrt davor , unbilliges vom Wetterdienst zu er-warten . Was aber noch am meisten Wert ist : man lernt daraus,
selbst mit offenen , sehenden und verstehenden Augen das Schauspieldes Wetters verfolgen, dessen Zuschauer — nichts weiter als untätige
Zuschauer — wir täglich sind. Ich denke hier vor allem an die fchö«nen Wolkenbilder des Vortrages , die zeigten, wie die Wolken durch
ihre verschiedenen Formen und durch die Art ihrer Gestaltanderun «
gen uns Aufschluß geben über die Vorgänge im großen Luftmeer.

H . S .

Aus öem Karlsruher Polizeibericht.
Flugblattverteiler festgenommen . An verschiedenen Stellen der

Stadt wurden heute nacht nicht genehmigte Flugblätter verteilt
und die Gehwege mit roter Farbe beschmiert . MehrereTäter wurden festgenommen und werden sich am Samstag vor dem
Schnellrichter zu verantworten haben.

8 Selbstmordversuch. Am Freitag nachmittag versuchte sich eine
41 Jahre alte Arbeitersehefrau in der Küche ihrer Wohnung durchEinatmen von Leuchtgas das Loben zu nehmen . Glücklicher -
weife wurde der Gasgeruch frühzeitig von Hausbewohnern bemerkt ,
so daß die Frau so rechtzeitig aus dem mit Gas erfüllten Raum
entfernt werden konnte , daß die angestellten Wiederbelebungs -
versuche von Erfolg begleitet waren . Die Frau wurde mittelst
Krankenwagens in das Städt . Krankenhaus verbracht : dem Ver-
nehmen nach soll die Gasvergiftung nicht lebensgefährlich fein .

§ Betrug. Eine Frau von hier erstattete die Anzeige, daß ihrUntermieter unter Hinterlassung einer Mietschuld in Höhe von
29 Mark und unter Mitnahme von einigen Schlüsseln das Weile
gesucht habe. Fahndung ist erlassen .

!? Verkehrsunfälle . Eine 17 Jahre alte Verkäuferin , welche
am Freitag mittag in der Rheinstratze auf ihrem Fahrrad in west-
licher Richtung fuhr , wollte zum Zwecke des Ueberholens Mischeneinem fahrenden Pferdefuhrwerk und einem Straßenbahnzug hin-
durchfahren. Da die Stelle sehr eng war, wurde das Mädchen von
dem Straßenbahnzug gestreift und wurde unter die vor den Wagengespannten Pferde geschleudert . Die unvorsichtige Radfahrerin erlitt
Quetschwunden am linken Unterschenkel und Verletzungen im
Gesicht. Sie mußle ins Städt . Krankenhaus eingeliefert werden .

' das
Fahrrad ist beschädigt worden. — Ein Radfahrer , welcher in Bulachin westlicher Richtung durch den Petergraben fuhr und in die

Litzenhardtstratze nach rechts einbiegen wollte , stieß dadurch mit
einem in südlicher Richtung durch die letztgenannte Straße fahrenden
Personenkraftwagen zusammen , daß er das Vorfahrtsrecht verletzte
und anstatt in kurzer Wendung in weitem Bogen in die Litzenharvt-
straße einfphr . Der Mann erlitt einen Oborarmbruch ,

'owie
Hautabschürfungen im Gesicht und an der linken Hand. Das Fahrrad
wurde beschädigt .

Voranzeigen der Veranstalter . |
Von « Im Kaffee -Kabarett Nolaud . Heute Samstag abenb ift die Pre -

Miere des vollständig neuen August-Pro .',ramms . Es ist der Direkiio »
gelungen , P o n g . den groben (SroteSkkomiter . Äela und Katja , die
glänzende Tanz - Attraktion . und andere erstklassige Darbietungen zu ver «
pflichten , Das g'lniwnde Auaustorogramm wird von dem bekannte »
Conferencier und Karikaturisten Ernst Reinhardt confertert .

Kitmkchau .
Residenz-LIcktsvIcle . WaMtrab« 30. Als Mschlutz der dtesjÄriqen

Film -Produktion brachten die Residenz - Lichtlpiele , Waldstraw SU,
Reihe der crsolgrc .chstcn Ton ^ lme . Zncrst sahen wir Mitte des ver ?
gangenen Monats . .Liebetioalzcr "

, bis lebten Mittwoch erfreute
Herzen im % Takt " !>az Publikum und feit Donnerstag ist der beste
Tousilm „Skandal um Eva " mit Hennii Porten aut J c" -
Programm . Henn » Porten , eine der ältesten , ewi « jungen Bifn 'P L
Ivlelerinnen . entlieft das Publikum immer aus « neue . Mit ..Skandal »n>
Eva hat sie wohl ihren Höhepunkt erreicht . Sie läfet den Junior nttt
Mügeln uiiA pfeift mit Enol ? auf den Klein - un » « rokstadt -Klatt « -

Biel Lieb« und Humor spendet dieser Tonfilmschwank , beste Unterhattun »
für die heutige sorgenvolle Zeit ,.3 ? länger — je lieber " ist ein ' » terur . f* Tj' * O L *""■* JC ILCULL I |4 v l M ' ,» f .»if

- Kulturfilm . Er zeigt Ausnahmen eines bedeutenden füWeittfcfr ' "
W«rkes . das es sich nicht nehmen läftt . den Damen eine kleine Ue ^cr
ra >chunqk «abe überreichen \u lassen (forocit der Vorrat reicht ' . Osn >ai °

sich den Besuch nicht auf die lebte Minute aufzuschieben.
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs -Zeitung
Die Wirtschaftswoche.

Das Reich als Schirmherr der Banken .
Stärkung der Dresdner Bank . — Danatbank geht

h den Besitz der Industrie Ober.

fc m ^ iquidittitskrife in bft deutschen Vankwelt beginnt sich lang -
W ^ U

i f€It- man den Zahlungsverkehr in vollem Umfang wie -
!^ ^ >̂ ehm«n , dann bleibt nichts anderes übrig , als die Schlingen .
, ^ nen sich einig « Institute verfangen hatten , zu entwirren . Wie

Me liefen , kann nur der Staat eingreisen , denn er allein
on/ *

T . noch über genügend Bewegungsfreiheit , um jen « Beträfe
^ Moringen , die notwendig sind , um die deutsche Bankwelt wieder

*u
,

ma ($ en- — Aus der Krisenbilanz der Danatbank per Ende
oiim ging hervor , daß es ihren Leitern im Augenblick eines starken
ii » i m-8 au f Kassen unmöglich war , die Außenstände rechtzeitig
, Mtreiben (die Debitoren gingen im Juni nur um I Million auf
fui , Millionen RM . zurück) . Ferner ergab sich die Notwendigkeit ,

«£ 3* ^ /ür zu treffen , daß Verluste vermieden wurden ,
k« . m * Gründung der Akzept - und Garantiebank bildete
j
* n Auftakt zu den Stützungsmaßnahmen des Staates , wurde doch
«durch eine Solidarhaftung der Banken untereinander geschaffen ,

^ e eine Ausreichende Sicherheit bietet , um über die gegenwärtigen
^ Pwierigkeiten hnweszuhelfen . Als erste Aufgabe war der Akzept -
« nö Garantiebank die Einschaltung der Darmstädter Und National -
rW in den normalen Kreislauf gestellt . Gleichzeitig hieß es , die
Dresdner Bank zu stützen , die seit einiger Zeit ins Gerede gekommen'aar und Gefahr lief , bei Wiedereröffnung der Schalter einem Run

usgesetzt zu sein . Die Vorbeugungsmaßnahmen in Sachsen (Fusion
v? Adca mit der Sächsischen Staatsbank und die Depositengarantie

Freistaats Sachsen ) beschleunigten diese Bestrebungen , deren Re -
l^ tat in der Uebernahme von 300 Millionen RM . 7prozentige Vor -
»ugsaktien der Dresdner Bank durch das Reich besteht .

. Mit der Hilfeleistung für die Dresdner Bank durch die Reichs -
Mierung dürfte der Kreis der Sicherungsmaßnahmen in großen
Mg «n fürs erste geschlossen sein . Der Illiquidität der Dresdner Bank
" » Mit einem Aktienkapital von 1<X) Millionen RM . arbeitet , wird
°?n« weiteres verständlich , wenn man sich vergegenwärtigt , daß es
« >sher zu den Spezialaufgaben dieses Instituts gehörte , das Konto -
' orrentgejchäft zu pflegen . Die Dresdner Bank war schon in den
Atzten Monaten eifrig bemüht , fällig werdend « Außenstände ablaufen
L> lassen , doch gelang ihr dies nur in verhältnismäßig geringem
^ rad . Die Depitoren der Bank betrugen Ultimo November 1930
M7 Milliarden RM „ am 30. Juni 1931 noch 1,03 Milliarden RM . ,

Abbau betrug also nur 140 Millionen RM .. In demselben Zeit -
schnitt büßte aber die Bank 418 Millionen RM . an Einlagen ein ?

diese erfuhren einen Rückgang von 2,23 Milliarden RM . auf
J ..81 Milliarden RM . Der Kerditorenschwund mußte also im wesent -
" chen durch die sofort greifbaren Mittel bzw . durch das eigene Ak-
^ pt , dessen Umlauf sich im März . von HS Millionen RM . auf
£01 Mill . RM . erhöht hatte , zum größten Teil ausgeglichen werden ,
llnter diesen Umständen war ein Weiterarbeiten in der bisherigen
Form nicht möglich.

Die Reichsbürgschaft und die Reichsbeteiligung bei den veischi«-
denen Banken wirft Probleme von weittragender Bedeutung auf .
Die Folgerungen , die aus einer solchen Entwicklung zu ziehen sind,
lassen sich zwar heute noch nicht einmal andeutungsweise umschrei -
ben . Zunächst muß die akute Krise ihrem Ende zugeführt werden ,
der Geldumlauf wieder normal funktionieren , dann wird sich heraus -
lallen , in welchem Sinn und nach welcher Richtung das deutsche

däude umzubauen ist. Gelingt es Deutschland , wieder

auf die Beine $u kommen, woran wir heute keinen Augenblick zwei-
feln , dann erscheinen die Verlustmöglichkeiten für das Reich bzw . di«
betroffenen Banken nicht allzugroß , denn wenn genügeiü » Spielraum
für den systematischen Abbau der Engagements geschaffen wird , dann
muß sich noch altes zum Guten wenden . Bei der Beurteilung der
Lage darf nicht übersehen werden , daß das Reich aus der zur Zeit
stattfindenden Silberprägung einen Gewinn von mehreren 100 Mil -
lionen RM . zieht und daß die Reichsbank bei der soeben erhöhten
Diskontrate und auch bei der von 10 Prozent ganz gewaltig « Ein -
nahmen verbucht , die nötigenfalls in den Dienst der guten Sache
gestellt werden können .

Während die Dresdner Bank Anlehnung an den Staat findet ,
ist es der deutschen Großindustrie , man sagt namentlich den
Montanwerken und großen Elektrokonzernen , der I . G . Farben »
induftrie A .-G . und anderen Unternehmungen , etwa 20 Firmen ,
gelungen , der Danatbank ihren Eharakter als In -
dustriebank zu erhalten . Die Industriellen haben »5 Mil -
lionen RM . Aktien der Danatbank übernommen und sind damit
Majoritätsbesitzer des Instituts geworden . Bei der engen Verflech -
tung der Großindustrie mit der Danatbank war das wohl der ge -
geben « Wog . Bei der Herbeischaffung der Mittel zur Uebernahme der
Aktienmehrheit dürfte gleichfalls die öffentliche Hand Unterstützung
gewähren , so daß sich das Bankproblem , wenn man von kleinen
Sonderfällen absieht , für die noch gesorgt werden soll, in der Haupt -
fache geregelt ist. Man wird nunmehr an die Ausräumung der
letzten Trümmer gehen können.

Das mitteldeutsche Bankgewerbe baut vor.
Ein Nachwort zur Fusion Sächsische Staatsbank —Allg . Deutsche Credit-Anstalt (Adca) .

Die Zahlungseinstellung der Darmstädter Bank , namentlich
aber die Tatsache , daß es diesem Institut in einem Augenblick star -
ken Ansturmes auf die Kassen nicht gelang , seine Außenstände recht -
zeitig einzutreiben (die Debitoren ermäßigten sich im Juni nur um
1 Mill . RM . auf 1074 Mill . RM .) . ließ deutlich erkennen , daß das
deutsche Bankgewerbe zur Konsolidierung eines längeren Zeitraums
bedarf . Die „Bankfeiertage " verschleierten zwar das kritische Bild ,
konnten aber doch nicht verhindern , daß der trübe Unterton immer
wieder zum Vorschein kam . Es liegt in der Natur der Sache , daß
die Illiquidität der Banken in den Bezirken besonders groß ist, in
denen die deutsche Industrie ihren Standort hat . Fast alle indu -
striellen Unternehmungen haben ihren Betrieb modernisiert und auf
die höchste Stufe der Leistungsfähigkeit gebracht . Dazu gehört Geld ,
nochmals Geld und abermals Geld . Da aber die Erträgnisse infolge
der fortschreitenden Wirtschaftskrise immer magerer wurden , behalf
man sich vielfach mit Krediten , die zwar von den Banken nur
kurzfristig gewährt wurden , aber kraft der Prolongationen doch als
langfristige wirkten . Unter dem Eindruck der letztwöchentlichen Vor -
gänge wurden plötzlich di« Kredite von allen Seiten gekündigt und
ein neuer Geldgeber war nicht vorhanden . Kein Wunder , wenn es
unter solchen Umständen an allen Ecken und Enden kriselt . Die
deutsche Wirtschaft braucht eben Zeit , ûm die übernommenen Ver -
pflichtungen abzutragen und deswegen müssen alle beteiligten
Kreise ( einschließlich der Regierung ) darauf hinarbeiten , durch ge-
schickte Dispositionen Zeit zu gewinnen .

Unter diesem Gesichtswinkel kann man die Fusion der Sächsi -

schen Staatsbank mit der größten Privatbank außerhalb Berlins ,
der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt in Leipzig als v o r b e u-

genden Konsolidier u nasschritt begrüßen . Hier sind
wirklich die Bankfeiertage in einer Weise genutzt worden , die An -
erkennung verdient . Dedurch . daß der Sächsische Freistaat sämtliche
Verbindlichkeiten beider Institute garantiert , hat man genügend
Spielraum gewonnen , um ohne allzu großen Schaden aus der Sack-
gasse herauszukommen . Damit werden Erschwerungen im Wirt -
schaftsleben verhindert , die ungeahnte Folgen nach sich gezogen hät -
ten . Hierbei ist noch zu berücksichtigen , daß der Freistaat Sachsen
wegen der Vielseitigkeit seines gewerblichen Lebens ganz besonders
große Not leidet , da die dortige Industrie stark auf die Ausfuhr ein -
gestellt ist, bei der es nicht nur heißt , konkurrenzfähig zu sein , son-
dern auch langfristige Kredite zu gewähren . Neben dem Braunkoh -

lengewerbe beruht Sachsens Stärke auf seiner Textilveredlung , auf

dem vutomobilba « , der Herstellung von Musikinstrumenten , der
Erzeugung von Glas und Porzellan und von Zigaretten ! ganz ab -
gesehen von der Sonderstellung Leipzigs als Messestadt , als bevor -
zugter Ort des Verlagsgewerbcs und des Rauchwarenhandels . Da
Deutschlands Lage nur durch einen verstärkten Export gemildert
werden kann , muß man es als ein gutes Omen ansehen , wenn die
Hilfeleistung der Landesregierung gerade dort einsetzt , wo die
Gefahr am stärksten droht . Es besteht auch gar kein Zweifel , daß
der freundlichen Einladung an andere Banken , sich dem neugeschaf -
fenen mitteldeutschen Bankenblock anzuschließen , viele Folge leisten
dürften . Darüber hinaus aber ist der Zusammenschluß der Sächsi -
schen Staatsbank mit der Adca ein Signal , den Konzentrations -
prozeß im Bankgewerbe beschleunigt in Gang zu bringen .

Durch die Zusammenschweißung der Adca mit der Sächsischen
Staatsbank , der sich möglicherweise die Thüringische Staats -
b a n k und andere Institute anschließen werden , wird ein kompakter
Block gebildet , der mit Hilf « der Staatsgarantie außerordentliche
aktive Politik treiben kann Die Bilanzsumme der Sächsischen
Staatsbank betrug am 30 . Juni d . I . . rund 245 Mill . RM . , die
der Adca 385 Mill . RM . Insgesamt arbeiten also bei beiden Ban -
ken 030 Mill . RM . Kapital bei 527 Mill . RM . Depositen . Daneben
ist aber die Sächsische Staatsbank noch an der Dresdner Handels -
bank A .- G . -( Kapital 2,5 Mill . RM .) . -m der Neustädtischen Bank
( Kapital 0 .3 Mill . RM .) und an der Städte - und Staatsbank der
Oberlausitz (Aktienbesitz 1 Mill . RM .) beteiligt . Die Adca ihrerseits
unterhält enge Beziehungen zur DD Bank , ferner besteht zwischen
ihr und der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -
bank ein Freundschaftsverhältnis und schließlich steht die Adca
mit der Anhalt - Dessauischen Landesbank in einer In -

teressengemeinschaft . Durch den neugeschaffenen Bankenkomplex wird
ein Kroßinstitut errichtet , das gleich hinter den Berliner Groß -
banken rangiert und tonangebend für die Entwicklung der sächsi-
schen Wirtschaft sein wird . Freilich ist aber auch der E i n f l u ß d e r
öffentlichen Hand durch die jetzige Transaktion
außerordentlich gestiegen . Welche Konsequenzen sich für
die Aktionäre der Adca aus der Fusion ergeben , ist heute schwer zu
sagen . Selbstverständlich wird der Zusammenschluß dazu benutzt
werden , um Krankes auszumerzen , d . h . Abschreibungen zu machen .
Ob die Reserven der Adca (11 Mill . RM .) und der Sächsischen
Staatsbank (8 .4 Mill . RM .) hierfür ausreichen , vermag heute noch
niemand zu sagen .

7 >

Fritz ! — Schau unterwegs einmal in den Buchhandlungen nach,
du nicht einen Leitfaden auftreiben kannst , aus dem man lernen

k° nn . wie man sich als fünfunddreißigjähriger Mann einer neun -
l °hnjährigen Tochter gegenüber benehmen muß ! —,

Und nun , ich bin müde !" —
Im Nachsinnen und Grübeln schlief e, auf dem zum proviso -

tischen Bett umgewandelten Diwan ein .
Wie lange er geschlafen hatte , konnte er im Augenblick nicht

Mstellen, als ihn verzweifelte und durchdringende Hilferufe weckten.
Nu , wie er das vom Kampieren in Zelten und an Lagerfeuern

Jjer gewöhnt war , sprang er auf . Sofort hellwach , eilte er an die
^ üre . Im Laufen zerrte er den Mantel über den Schlafanzug .

Die Hilferufe erklangen angstvoller , lauter und dringender ;
war eine helle Frauenstimme , die in der Wohnung rief ; sicher

war es Maximilane von Eib .
Im Flur prallte Fahrensoll mit Atzinger zusammen , der von
Küche her mit hochrotem Kopf nach dem Schlafzimmer zu

kannte .
„Fifi !" — stöhnte er . . Ums Himmels willen ! — Fifi ist aus -

(Wommen !" —
Fahrensoll puffte ihn wütend in die Seite und stieß im Augen ,

blick danach die Türe zum Schlafzimmer auf ; im Entsetzen bebte
M zurück.

Im Bett lag Maximiliane unter der leichten Decke , auf der
sich bös , gefährlich , drohend und durch die Rufe anscheinend zur
Ochsten Angriffslust gereizt , Fifi , die Kobra , aufzurichten versuchte .
Maximiliane hatte in angstvollem Grauen die Hände zur Abwehr
Phöben .

»Still sein , Kind !" — rief Fahrensoll leise und eindringlich .
».Der Schlange fest in die Augen schauen !" —

..Fritz ! — Die Flöte !" —

, Zitternd ließ Fritz sich auf die Knie nieder . Unregelmäßig
' " folge feines stoßenden Atems , aber doch eigenartig und lockend
^ klangen die Töne .

Das Reptil ließ sich auf die Decke fallen und lauschte . Noch ein «
!? al versuchte ee sich aufzurichten ; es wandte sich mit geblähtem
Hals« Maximiliane zu , deren Gesicht sich verzerrte unter dem

Zwange der Beherrschung und im Bemühen , nicht aufzuschreien ,
?°ch unter dem Banne der allmählich regelmäßiger werdenden
<one der Flöte sank die Kobra wieder in sich zusammen . Sie ließ

von der Decke herabgleiten und kam mit langsamen , tanzenden
Regungen heran ,

t, Fritz fing sie mit wiedergewonnener Sicherheit und legte
pe in den Bastkorb .
. »Einen Stock her ! — Das Biest wird auf der Stelle getötet !"" °hl Fahrensoll zornig . „Vorwärts , einen Stock her !" —

.^ „ ..Jawohl , jawohl , gewiß . Herr Fahrensoll !" — Fritz schlang
putzend den Arm um den Korb und wand sich im Suchen nach
' "em Ausweg ; sein Blick fiel auf Maximiliane .

»Draußen , bitte , Herr Fahrensoll , draußen ! — Ich selbst werde
* «HU" — antwortet , « mit «wem Aufatme« de, Erleichterung .

, Fahrensoll war seinem Blick gefolgt ; er nickte widerstrebend
I und wies nach der Türe .

„Marsch , raus !" — befahl er . „Ich dulde diesen Unfug keine
Stunde länger mehr !"

Maximiliane atmete nach erregt . Fahrensoll blickte an seinem
Mantel hinab und dann nach dem Mädchen hin , von dem nur der

Kopf mit dem schönen, lebhaften Jungengesicht und dem auf der
linken Seite gescheitelten und rechts etwas in die Stirn fallenden
Haar zu sehen war .

„Tag , Maxi !" — sagte er . „Donnerwetter . Kind , was sind das

für Sachen ? ! — Auszureißen ? ! — Weshalb schriebst du mir nicht ,
damit ich dich wenigstens hätte abholen können ? !" —

„Tag , Papi !" — antwortete sie mit spitzbübischem Lächeln .

„Donnerwetter , Papi , was sind das für Sachen ? ! — Lebensgefähr¬
lich ! ! — Wieso hatte dieses Reptil die Möglichkeit , hier in der

Wohnung herumzukriechen und eine Harm - und hilflose junge Dame

zu belästigen ? !" —

Fahrensolls Augen wurden von Wort zu Wort vor Staunen

größer . Sprachlos blickte er in die zuversichtlich und selbstsicher auf

ihn gerichteten blanken und lachenden Augen in dem jetzt vor Ver -

gnügen strahlenden Gesicht.
Ratlos sah er wieder zurück nach seinem Anzug .

„Wir wollen uns anziehen und uns dann erst richtig begrüßen !"

— schlug er vor , da ihm eine andere , ähnlich sichere Antwort wie

die ihrige absolut nicht einfallen wollte .

„Los , wer zuerst angezogen ist !" — rief Maximiliane fröhlich
und sprang mit einem Satz aus dem Bett heraus .

Verblüfft und gefangen glitt Fahrensolls Blick über ihre
schlanke, ebenmäßige Gestalt im seidenen Schlafanzug . Maximiliane
lachte herzlich angesichts seiner wenig geistreichen Mienen und rief

ihn damit wieder zu sich selbst zurück.

„Also los !" — wiederholte er , da ihm beim besten Willen
wieder nichts Gescheiteres einfallen wollte .

IX .

Es war gerade zwanzig Uhr , als Lutz Hartner die Türe zu dem

Häuschen hinter sich schloß , in dessen Parterre sich ein kleiner Laden

befand , das Reich Mutter Augustins , die die Angestellten des Werks
mit Tabak - und Kolonialwaren versorgte .

„Ja , ists denn wahr , gibts denn das ? !" — verwunderte sich die
weißhaarige Greisin mit der eingefallenen Brust , dem rundlich
gewordenen Unterkörper und dem gutmütigen , großmütterlichen
Gesicht. „Gibts denn das , Herr Hartner , daß Sie bei Tageslicht
einmal heimkommen ? — Aber jetzt gleich ins Bett und mal tüchtig
ausgeschlafen ! — Sie dürfen mir jetzt nichts mehr arbeiten , und

ich schließe Ihnen die Bücher weg . wenn Sie nicht wenigstens heute
einmal ausruhen ! — Man sollte es nicht glauben , daß ein Mensch
das überhaupt aushalten kann , so viel zu arbeiten ! — Und Sie sind
mein bester Kunde im Schwarzenkaffeekaufen ! — Aber das ist nicht

gut , Herr Hartneri — Ihre Nerve« gehe» dabei laputtl Ei »

Werdens gewiß noch spüren und dann an Mutter Augustin denken
und sich selbst schimpfen und sich sagen : Warum habe ich nicht auf
sie gehört ? !" —

Lutz Hartner lachte .
„Dank , Mutter Augustin ! — Sie haben recht , abet was will

ich machen , wenn ich muß ? — Ob von außen her oder von innen
heraus , das ist ja schließlich einerlei !" —

„Das versteh ich nicht , Herr Hartner ! Das versteh ich nicht ! —

Ich verstehe nur , daß Sie nicht zuviel arbeiten dürfen ! Arbeiten
ist recht , und noch einmal arbeiten ist auch noch gut , aber arbeiten ,
arbeiten , arbeiten und immer wieder nur arbeiten , das heißt sich
selbst ruinieren !" —

„ Schlafen werde ich noch nicht , Mutter Augustin !" — lenkte
Hartner ab , „aber ich werde die Gelegenheit des zeitigen Freiseins
benutzen und noch ein bißchen segeln !" —

„Das ist recht , das ist gescheit, Herr Hartner , da schlafen Sie
nachher um so besser !" — -

Ohne heute nach den Büchern und den Zeichenmappen zu schauen ,
legte Lutz Hartner den Tagesanzug ab und schlüpfte in die Sport «

tracht . Mit dem Wechsel der Kleidung schien er auch ein anderer
Mensch geworden zu sein . Seine große , schmale Gestalt reckte sich ,
und sein intelligentes , einnehmendes Gesicht mit den übermüdeten
Augen und den ab und zu zuckenden Schläfennerven hellte sich auf .
Mit fixer Sicherheit , als sei er es von Kind an nicht anders
gewohnt , legte er den weißen Kragen um und knotete er geschickt
den für die Verhältnisse eines Monteurs eigentlich zu elegant er -
scheinenden Binder .

Am See bastelten Kameraden an selbstgebauten Motorbooten ;
sie luden ihn ein mitzumachen , doch er wehrte ab .

„Ich muß mal an die Luft !" — antwortete er lachend in dem
unter den Kameraden gebräuchlichen burschikosen Ton . „Sonst ver «
motte ich noch ganz !" —

Unter dem Druck des günstigen Windes schoß das Boot am
Eingang der weiten Bucht vorbei , die links auf Prien zu weit ins
Land hinein stieß . Er stemmte sich mit dem Körper gegen das in
der linken Hand ruhende Steuer und nahm die Leine fester in die
Rechte , als vor ihm die Insel Herrenchiemsee mit dem dem Ver «
sailler Schloß nachgebildeten Prunkschloß König Ludwigs II . von
Bayern auftauchte . Geschickt manövrierte er um die Insel herum .
Erst als das verlassene User in der Ferne und in der Dämmerung
verschwunden war , kreuzte er vom jenseitigen User her auf die Mitte
zwischen der Insel Herrenchiemsee und der Fraueninsel mit dem
weithin den Weg weisenden Zwiebelturm des Nonnenklosters zu.
Die Dämmerung kam schon näher herangekrochen , doch da « Ziel ,
die kleine , flache , unbewohnte Insel zwischen den beiden größeren
Schwestern , war erreicht . Er landete und vertaute das Boot an
einem Stein . Ein Blick auf die Uhr belehrte ihn , daß die Glocken
des Nonnenklosters auf der Fraueninsel in wenigen Minuten ein -
undzwanzig Uhr läuten würden . .

Unter glücklichem Lachen steckte er sich eine Zigarette an . Er
warf sich ins Gras und blickte nach den grauen und weißen Gipfeln
der Alpen hinüber , die vom Abendrot umrahmt und vergoldet die
gewaltigen grünen Flächen der Hänge überragten . Das wunder «
volle Schauspiel erhob und beglückte ihn , so daß er zunächst das
Geräusch des Motors des Kleinflugzeuges fast überhörte , das von
der Insel Herrenchiemsee aus eine elegante Schleife beschrieb , auf
die kleine Insel zuhielt und nach kurzem Gleitflug elegant und glatt
landete .

Er sprang auf und eilte auf das Flugzeug zu, dem geschickt und
sicher eine junge Dame im Fliegeranzug entstieg .

Eortsetzung fotfiU



Fundsachen -
Versteiqerunci .

^ Am Freitag . den 7 .
« >>« » » 198t ab 16
Uhr , werben im Kan¬
tinenraum d . Stadt ,

trastenbabn , Tulla -
. Mrm . .. tafee 71 . die nicht

eutt ab 4 Wochen diV .
'
(4767 )

Der Plan Wer die Auslegiina von Fern
svrecherdkabeln von Mühlburg nach Knie
littflcit und in Antelingen . liegt beim Tele - » . „ b? ?iraphenbauanrt in Karlsruhe (Baden ) 1" J aH-c -

Karlsruhe (Badenl , den 1. August 1931.
Telcgravhciibauaint .

Knielingen
Plerdc - u .Fohlenmarbf
des WarmblutschlageS (Ofden burger Top ) ,verbunden mit Stutenschau 122836«)

Dienstag . 4 . August . vorm . 9 Uhr .Bürgermeisteramt .

4/20 PS Ov - l .
fabrikneu , Vi
Garantie , nicht aefah
ren . a . Privat bill . ,u
vk. Fr . Zorn , Semem

(22785a )

Pullmann
Limousine

instandgesetzt u fahr -
bereit . 12/50 PS . Opel
850 Mark zu verlauf ,

Telefon Nr . 7*06.
. (4756)

Opel 1V2 To .
Lieferwagen

verkauft (4765)
MitfAcle , Kelterei ,

Karlsruhe -Rintheim ,
Telefon 432S.

Lieferwagen
billig in Steuer , in
einwandfr . Zuft . , u
verkauf . Nehme evtl .
Schreibmafch . . Mvior -
rad oder kl . Auto in
Zahlung . Müller
Par t̂strafte 11 . vart . 1
Motorrad . Mob . 31 ,
su ifcrf . oder zu tau -
Ichen gegen Beiwag .-
Niafchine . Walter
Hohenwettersbach .

Komvlettes
Hanomag -Rab .

2/10, neuer (vumm °
80 Mk . »

Writsdimift . Durlach .

Herren » . Da « .ieo . Standes er -
halten Arbeit ,

neden Taa Bar -
zeld . Branche -
Kenntnisse nicht
erforderlich . Rei -
sen nichi nötig .

Wockenverdienlt
60 W . bis 80
NM . Sehr ange .
nehme Tätigkeit .
Rückvorto ist bei -
wiegen . Offerten
sind au richten an

Tanbftnmmen -
Beschäftignng

bnrg . Tel . 4258S.

Straken
bahn und Kleinbahn
Durmersheim -Karls -

ruhe , sowie der Auto
busse d . Linien Karls >
ruhe - Riivvnrr und
Karlsruhe - ^ elherseld

an « der ? .</i vom 1 .
Januar 19al bis 81 .
Mär , 1931 meistbie
tend gegen Barzahlg
öffentlich „ ersteigert .

Karlsruhe ,
den 1. Aug . 1S31.

Städtisches Babnamt

Dauernde
Arbeit

finden Leute , die WM
Sicherheit stellen , Alt .
u . Beruf angeben . Off .
unter S .G . 18V4/A6017
an die Bad . Presse .

2U ) srbeaamen
Einführung' Marke '

IgMOmMI

Motorrad
200 ccm , mit Licht u .
Horn , in gut . Zustande
zu kaus«n gesucht .

Angebt te u . Nr . 682
an d <e Bad . Presse .
Gegen bar zu kaufen

gebucht ein

Seitenwagen
für N -Motorrad

V -Modell bevorzugt ,
in nur tadellosem Zu -
stände . Eilangebote m .
Preisangabe und ge¬
nauer Beschreibung
unter au die
Badische Press « .

Wer tauscht
fein Motorrad geg . ein«
kompl ., erstkl . Radio .
Enwf .-Station um ?
Ansch .-Preis 430 RM .
Näh . dch . Ed . Hailer .
Berg (Pfalz ) . *

« UM
tausch , Möbel geg . fast
neuen 6 Zylinder

Opelwaqen
Zu erfr . bei E . Buch -
leitcr , Marienstr .W.II1

Rohrstühle
werd . geflochten . G0K ,
Sckillerstr 31 H '

Bogelkreundin
Nehme Pfleglinge (a .
kranle ) in liebevolle ,
gewissenhafte Pflege .
Zu erfragen (FS4905 )
Karlskrabe 25 , Laden .

Unterricht

Nachhilfe
Umschulung

Vorbereit , f . Prüfung ,
aller Klassen in Grie -
chisch . Latein . Französ . ,
sonstig . Fächer durch
akad . geb . Lehrer .

Angebot « unt . 83708
an die Bad . Presse .

Ifflei erteilt

Nachhilfe
in Mathematik an Un -
tersekundanerin währ ,
d . Ferien . Off . m . Pr .
unt . FW138SS an Bd .
Pr . Fil . Werderplah .

Wir suchen sofort al -
lerortS Vertrauens .
Icntc alK tätige oder
still«

Mitarbeiter
Glänz . Verdtenstmög -
lichk . u . Aussichten für
Kaufl . u . abgeb . ? r -
amte . Evtl . Geschäfts -
stcllcnübertragung .EIl -

bewbg . mit Rückporto .
Zeugn . Juverhandi
G . m . b . H ., Landes -
direktion Karlsruhe ,
Vorholzftr . 18.

(FH4S15 )

Lebensmittel -
Geschäft

sucht Frau mit grossem
Bekanntenkreis z. Ver .
kauf an Private . An »
geböte unter H4578 an
die Badische Presse .

« ir
neuer Marke ein .
in jedem Saus -
hall dauernd ge-
braucht . Artikels
bei glänzendem
Verdienst von lei -
stuugsfähiaer Fa -
brik gesucht. An -
geböte unt . B35 a .
d. Badische Presse

Haushälterin
gesucht auf 1 . Septbr .
zu alleinsteh . Witwer
in Karlsruhe . Angeu .
Stelle in kl ., gutem
Haushalt für evangel .
Damen mittl . Alters ,
die Dauerstell , suchen,
u . alle Hausarb . grdl .
können . Angebot «
unter Nr . F5S9 an
die Badische Press « .

MenmiWen
für mittl . Wirtschaft
zum ' sofortig . Eintritt
gesucht . (47®7)

Frau Elfele
zum Kais« r? arten ,

Karlsruhe .r Kaffee -Vertreter
Altanaesch . Hamb . Kaffec -Grofchandlung
und Rösterei sucht für alle Teile des
Reiche ? , bzw . gröst . Bezirke fleistige . orts -
kund . Vertreter für d. vrovisionsw . Ber -
kauf ihrer bewährt , vreisw . Röftkaffee -
Mischungen . Schriftliche Bewerb . mvgl .
m . Lichtbild u . Ref . u . II A . 8628 bef.

^ Rudolf Mosse . Hambnra 38. ( A6014 )y
Vertreter für Herren , und Damen -
ftoffc gesucht . Berka » ? an Private ,
Ratenzahlung . Hohe Provision ,
regelmäkiger Verdienst . Angebote
mit Bild unter B . Pf . T . 2594
an Ala -Haaleustein & Voaler ,

I Berlin SB. 85. ( 215996)

Wegen Uebernabme reit . Position im
Ausland vergebe meine

Generatvertretunq .
Erford . ca . 1500 RM . Monatseinkommen
ca . 1000 RM . Seriöse Anfragen erbeten
unter H 22940« an die Badtsche Presse .

>V !r empkelilen uns kür »Lmtlicke ke
parsturen an Holzbearbeitungsmaschinen
bei reeller Bedienung und billigster Be¬
rechnung . (* )
Seit * & Schäfer
mech . Werkstfitte . — Gottesanerstr . Zt .
zLumiNeuautertigen
u . Umarbeiten von Steppdecken
u Daunendecken V
Paula Sdinelder ,

Achtung !
Welche Firma richtet tüchtiger (Geschäftsfrauin einem Amtsftädtchen Mittelbadens , in
bester Lage Zigarrenfiliale ein . da keine am
Platze . Ang . unt . (9 22989a an d . Bd . Pr .
Achtung ! Achtung !
Wir liefern noch bis 8, Auauft schönes , trock.Forleubrennbolz . osenkertig . zu 1.50 ^ pro
Ztr . Aniciierholz AI Bündel \ :XSM frei Kel¬
ter Karlsruhe 11. Umgeh . Säiorvo & (S.o.,Hol,Handlung . Durmersheim , Teleph . Nr . S.
Gelernter

Automechsniker
24 I . alt , gut . Wagen -
pfloger . besitzt Führer -
schein für alle Klassen ,
sucht Stelle in Werkst ,
oder als Chauffeur .
Angel », mit . © 229980
an die Bad . Presse .

Bäcker und
Konditor

22 Jahre alt , felbftän
dig arbeitend , Meister
lohn , mit Konditor
facbsch . u . best. Zeugn .,
sucht Dauerstellung .
Angebote an (22860a )

Hermann Spinner ,
Bäckermeister .

Fahrnau (Baden ) .

1 ZiNI . - MlWNg
Vorholzstrafte 35, Eck«
Hirlchstr . , nebst « roher
Wohndiele u . Zubeh .,
Zentralheiz . m . Warw -
wasserverforg .. ist auf
fof od . spät , zu gün -
fügen Beding , zu ver -
mieten . Näh . Vorhol »,
» raste '!? . l . Tel . «M .

Persekte

Stenotypistin
übernimmt Maschinen '
schriftliche Heimarbeit .

Gesl . Anfragen unter
Nr . 698 an die Iva
disch « Presse .
Jung . , intellig ., nett .

Fräul ., mit gut . Um -
gangsformen , gestützt
auf gute Zeugn ., sucht
Stelle als

Verkäuferin
oder in TageSkaffee .

Angebote unter H0S4
an die Bad . Presse .
Fräul . , gewissenhaft in
Krankenpslege , sucht
anderweitig

zu übernehm . Off . unt .
M6SS an d. Bad . Pr .
'Suche s. m . Mädchen

Halb - over
Ganztagstellun »

auf 15 . August od . 1 .
Sept . Dasselbe ist flei -
feto , willig u . ehrlich .
Augebote unter H 7SS2
an die Bad . Presse .

Führende ? au !varkassc sucht für Ba -
den und Württemberg tüchtige , seriöse ,
bestemvsohlene , im Bau - und Hnvo -
tbekenwesen bewanderte Herren (Kauf ,
mann od. Volkswirt ) als ( A MIO)

Beziit -Uemr
mit oraanisator . und akauisitorischen
Fähigkeiten . Herren mit eig . Büro u .
Wagen bevorzugt . Guter und dauern -
der Verdienst bei tatkräftiger Unter -
itützuna gewährleistet . Bewerbungenmit kurz . Lebenklans . Lichtbild . Zeug -
nisabfchriften und Angabe von Refe -
renzen find zu richten unter F .F .4NüZ
an Rudolf Masse . Annonecn - (5ri >cdit .,Freibur » i . Breis « .. Eilenbahustr . S3 .

Dauer Existenz
(auch
Fabrik

Frauen ) bietet leistungsfähige
. durch Verkauf eines in jedem

tausbalt dauernd gebraucht . Artikels ,ngebvte unter Nr . 626 an die Ba¬
dische Presse .

Ausbildung in
Schwed Massage u . Badsfach
schafft eine gute Existenz . Fachm .
Leitung Aerztl . Sehlußpriifune durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule
. Baden -Baden 7. Hygiene -Institut . .

Tiicht , Vertreter

Jungem , tüchtigem ,
solidem

MWIIII
in Buchhaltung firm ,
mit etwa 10 000 Mk .
Kapital . das auf
Wunsch in einigen
Monaten , urückbe -
zahlt wird . kann
Vertrauensvosten ive -
bensstellung ) in aus -
sichtsieichem Fabrika -
tionsbetrieb geboten
werden . Mekl. Anae -
böte unt . Sil » an die
Badische Presse erbet .

böte unter 114568 an die Badische Presse .

Chauffeur
lediger , erfahrener , mit nur gut , Zeugnissen
und Empfehlungen für Karlsruhe und Um -
aebuna gesucht . Bewerbungen mit Belegen
und Rückporto unter J4558 an Bad . Presse .

ier(in)
für Haushaltmaschine
gesucht . D .R .P . (M016

H . Jrtift .
^

Stuttgart ,

20 I . alt , Gift - u . Ge -
hilfenprüfung , firm in
fämN . Teilen d . Br .,
sucht sofort Stellung .
Angebote unt . Nr . 685
aa die Vad . Prell «.

Elektto -Lehrltelle
sür ISsährigen Jun -
gen g e sucht .
Angebote unter 3658

an die Bad . Presse .

Personal
finden Sie durch eine
kleine Anzeige in der

Badischen Presse

Mädchen
22 I .. sucht Stelle Im
Haushalt f . tagsüber .
Angebote unt . 731 an
die Badische Presse .

Zu vermieten

M »
mit 4 Zimmerwohng .,
Bad . im Vorort Dax -
landen , preiswert zu
vermieten . Angebote
unter H . X, 9428 an
die Badisiöe Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne
Fabrik - . Werkstatt -

öder Lagerräume sow .
Laden od . Biiroränme
sofort , u vermieten .
Moltkestrafte 81 . II .

Kaiserstr . 180
Seitenbau , Part ., stnd
2 helle Räume f. BÄro
od . Wohnzwecke geeig -
net , per 1 . Septbr . zu
vermieten ^ (FH .1S17 )

Lg m lüterkstatf

oder bsgerraum
evtl . kann auch Wohn ,
eingerichtet werden in
der Nähe Karlsruhe .'? ahn . u . Cmnilmsst .,
zu vermieten oder zu
Verls. Angebote unter
733 an die Bad . Pr .

Werkstätte
45 am grob , fof . billig
zu vermieten . *
ftatltf »itb «ftnfttaft « 29.
Grenzstrahe 10a . helle

Werkstatt
nebst Zimmer zu vm .

(F6 4927)

Mlmliige
geräumig , gute Ein -
fahrt , fof . oder Ivät .
zu vermieten . (4782)

Kailerallee 109.
Auto-kinitellung
i . Einzelboxen od . Ga
ragehalle , V. 25—45M
inonatl .. m . allen Be >
»uemlichkeit ., Wafchvl .
Ladestation . ,u verm .
Automobil -Gesell schalt
Schoemverle » & Gast .

Hans -Sachs -Strafie .
a Miiblb Tor (24 >i5li

Herrschaftliche
8 Zim .-Mhnung
Ballon , Bad , reichlich.
Zub ., Westeudstt .. p . 1 .
Okt . od . früh , sehr bill .
zu vermieten . Zu ersr .
Lessingstrafte 3 , III .,
Telefon 7ZZ1 . «FH4823

Sehr schöne, geräum ,
neu hergerichtete
7 Zim .-Wolinmg
1 Tr . hoch, Westendstr .
27. auf 1. Okt . evtl . 1 .
Sept . zu verm . Zu er -
fragen Auguftastr . S,
II ., Tel . 2724. U662 )

Schöne grohe
6 3im . =2Rol)nunn
im II . Stock in freier
Lage , mit reichl . Zube -
hör . auf l Okt . evtl .
früher billig zu verm .
Näheres Südeudstr . 8 .l^ Ttock . (5H4805 )

Schöne , sonnige
5 3im . =3Bol)nuno
neu Herger ., Krlegs -
straße (Gartenhaus ) ,
p . sofort preiswert zu
vermieten , evtl . mit
Garage u . Lagerraum .
Bau . u . Zimmergesch .

Karl Meffang .
Kriegsstr . WS, T . l5«S

(4786)

Sonnig « aelegen «
4 Zim .-Wovnung
m . Baderaum u . Zub . .
zum Preis v . 76 M
fof. zu verm . Geeignet
für vension . Beamte .
Wohug . hat mittelgr .
Räume und liegt im
Stadtteil
Baden-Lichtental

Geroldsauerstrake 20.
Gesl . Angebote erbet ,
an M . Schollenberger ,Architekt . B . - Baden ,
Z) alzenbergstr . 12.
Moltkestr . 31 . 3. St . .ist eine Wohnung von
4 großen zimmern

m . Bad u . sonst . Zub ..sow . Zentralheizg . . a
1. Okt . oder früher
, u vermieten . Anzuf .
v. ll —1 u . 5—7 Uhr .
Näheres daselbst im

i . Stock . Telefon 79 .

Rüppurr
Sonnige , neuzeitlich «
4 Z.-Wohnung

im Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer ,Beranda , Wobnmanf .,sofort zu vermieten

Diakonissenstraße Ü.
4 Z.-AltWhnung
mit Bad , Babnhosnöhe
zu verm . Zufcvr . unt .
H .R9 >4V an die Bad .
Presse Fil . Haupwost .
Geranm . 4 Zimmer
Wohnnuq in schöner
Südstadtlaae vreisw
auf 1. Okt . zu ver
mieten . Ana . unter

18875 an d . Ba -
dische Presse , Kiliale
Werderplatz .

Moderne (47799
4 Zim .-Mhnung
(schöne , grobe Zimm .)
preiswert zu vermiet .
Zu erfrag . Karvstr . 77,im Zlgarrenladen .

Jollyftraste 51 , 2. ®t.
ist eine schöne
5 ZiM . - MllNUNK
mit Bad , 2 Balkons
u . sonstigem Zubehör
auf 1. Oft . preisw zu
verm . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden daselbst .
Moderne , praktische

5 M . - MHNUllil
mW Bad , Mansarde ,
Vorholzstrabe 15. hoch-
Part . , für 125 Mark
zu vermieten . Näheres

Georg yleischmann ,
Augustastra îe S,

Telefon 2724. (3828)

5 ZilN . - MhlllW
Kaiserstrafte . 2. Stock .
Nähe Haupwost , neu
hergerichtet , per sofort
od . später zu vermiet .

Cassin & Co .,
KriegSstraste 6S. *

5 Zini .-MijNltng
z. 1 . Sept . zu verm .
Anzuseh . v . 11 Uhr an .
Amaliensir . 45 , Bord .-
H« us 2 . St . (FH4900 )

Sehr schöne (22862a )
5 u. 3 Zimmer -

Wohnnna
mit vielem Zubehör u .
2 Manfard . , in schön¬
ster Lage Ettlingens ,
zu vermieten .
Durlacherstrane 6 , II .
Moderne , geräumige

4 u. 5 Zimmer -
Wohnung .

in gutem Hause , Preis -
wert zu verm . Zu erfr .
Vorholzftr . 18, IV . . r .

(477S)
Neuzeitliche

4 Zm . - WollN ' lNl ,
mit Manf .. Balkon ,cina . Bad . Walckioil .preisw . ver 1. Okt . zu
vm . Hohenzollernstr .S,1 Tr . od . Tel . 2737.

3 ZilN . - MhllUllg
Gebyardtftraftc 12 , ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Telefon Nr . 3151

3 Zimmer -
Wohnung

mit Baderaum , in der
Oststadt , bei der Tulla -
schule sofort zu ver -
mieten . Nähere AuS -
kunft Schückftrabe 4. b.
0 . atttcr . (4604)

Schöne , rubige
3 M .-Mtinunl;
m . Zub . . auf 1 . Okt .
m vermiet . Rintheim .
Er nststrabe 78. *
Schöne
2 M . - WyWlll !
mit aiibehör zu ver¬
mieten . (FH 4913
Nelkenst rasie 9 . II . , r .

Schöne
2 M .-MliNiW
mit Bad sofort oder
später , u vermieten .^
Körnerstrake 52. IV .

2 M .-MlMW
m . Maus . i . Weiherf .
3 Zini .-Wohnung
m. Bad ii . Mans . in
d . Kriegsstr .. sofort
bzw . 1 . Okt . zu vm .

Martin Riener ,
orhvlzstrane 45.

Schöne , sonnige
2 M .-MWNN
mit Badbeuüd . . nebst
Zubehör , ans sof . od.
später billig zu verm .

Albliedlnna .
Rabenweg 6,(4769)

1 evtl . 2 Zimmer .
leer o. möbl . . auch a.
Büro geeign ^ sevar .
Ein « . . losort od. spät .
,u vermieten . *
Zähringerstr . 92. II .

Elegante
Zimmerflucht

in erster Lage , mit
Vollpension , »u 130 .H
an gebild . Herrn oder
Dam « zu vermieten .

Angebote unt . K4569
an die . Bad . . Presse .

Herrschaftliche 6 Zlm . - wohnung
Sirschstr . 78, im 8. St . mit Balkon , freieLage u . gro !, . Zubehör fok . oder 1. Okt . zuvermieten . Nähere ? Hirschsir 73 . TT

Sehr schöne , „ roste , sonniae

4 ZIIMMMIMW
mit Diele . Loggia , einger . Bad . Mädchen -
zimmer , sowie Zeniralwarmwasserheizung ,auf sofort oder später — auch als Büro —
z« vermieten . (4419)W . Braun . Klosestrabe 42. Tel . S«5« .

Schöne , sonnig «

Z Ulli! 4 MineiMwm
in der Schwarzwaldstr . . ohne Gegenüber ,mit Balkon , Loggia . Diele , eiliger . Bad ,Mädchenzimmer , sowie Zentralwarmwasser -
Heizung ans 1. Okt . zu vermieten . (4421 )

SB. Braun . Klosestr . 42. Tek . 8056.

iRoöecne roofinuna
in Bahnhofsnähe , 4 gr . Zimmer . 1 Manf . ,Bad . Loggia . Zentralheizung , sehr preiswertsofort oder spät , zu vm . An fragen Tel . 1818.

6 Zira,-Wohnung
mit Etagenheizung

schöner Diele . Küche . Speisekammer , einge -
bautem Bad . Mädchenkammer . Keller . Bor -
garten und Gemüsegartenanteil in der Schu -
mannstraste 3 . pt .. sofort zu vermi - ten . Näh .durch die Hausverwaltuna der Karlsruher
LebenSverNchernnnsbanf A .-G . Kaiserallee 4

Pforzheim .
In allererster Lage der Stadt haben wir In
neuerstelltem Anwesen 1 oder 2 moderne
l.silsn>oksle. sow . ° -in zeltungsKiosk
j » vermieten . Besondere Wünsche können
noch berücksichtigt werden . . (22857a )

Jaller u Clev . Arch . B .D .A .,Psoubeim . Simmlerstr . IL , Kernruf 17t .

ZerMilloglW blelbl « reiid
der Serien gtijffnti .

ES wird auch Essen über die Slrahe abgegeb .
Luisenschule

Otto -Sachs -Str . 5 . Ecke Mathristr . (4760)

Als N
werden gesucht , die in Baden woh¬
nen sollenden Gnoecht Heinrich ,Baumann Karl , Schlenker Kath .und Necolet Neil Laisa . Schreibenan Internat . Erbschaftsbüro

Jos . Simon , Strasbourg i . E .,10. Boul . de Nancy .

6-7 Zimm .-Wohnung

Bei

Atemnot
Kurzatmigkeit . Engbrüstigkeit ( Asthma ) ,
Heuastbma . Heufieber das unschädliche
ärztlich erprobte u . sehr empfohlene Avo «
theker 3 . Röders . .Asthmaliit " . Eine Kap -
sel schafft selbst bei gröstten Beschwerden
sofort Linderung . Packung zu 1 .50 u . 2.50
NM . Gratisvrobe in d . Apotheken . (22859a

Apotheker Röder . Mannheim .
Fabrik Pharma, . Präparate .

oder 4 Zimmerwohnnna mit 2 Lagerräumen .möglichst mit Garage , per 1. Oktob '
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter B 4573 an die Badische Presse .

tober 1981
erbeten

Kl. Landhaus
in Obersasbach , in alt .
Garten , 21 Ar , 51 gm ,
S Z ., Bad , geb . Ter -
raffe u . Ver . ., el . Licht ,möbl . zu vcrm . Ausk . :

Frau Osterrieth ,Villa Sonntag ,
Emmendingen .

3 M . - WMlW
mit Bad u . massiver
Garage . Karlstr , 127,
!« vermieten . Nähere
Auskunst daselbst im
Seitenbau . Tel . 7106.
2 Mt .-Mmer

leer , sep . Eing . . el . L .,Tel .-Anschl . , a . 1 . Sept .
zu vermieten . *
Sofienstratze 43. Part .

Gut möbl . Zimmer
sof. od . spät , zu vcrm .
Yorkstr . 7 , 1 Tn *

Wendtstr . 3
parterre , sehr grrches
eleg^ Zimmer . Warm -
wasserheiz , u . Telefon

Gut möbl . Zimmer
auf sofort oder später
zu vermieten . (FH1902
Bismarck « ! . 49, 3. St .
Gr ., gut möbl ., sonn .

Zimmer
m . Balkon , sofort oder
später billig zu ver -
mieten . *
Etttingerstr . 45, Part .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *
Kaiserstr . 113 , III ., r .
DtSbler .

Leeres Zimmer mit
sep . Eing ., zu vermiet .
Goethestr . 17. I . «

UJohn- u. Srfilafz .
f. gut möbl ., Bad . Tel .
el . L ., per fof . od . Iv .
auch vorüberg . zu vm .
Preis 50 Mk . Henke,
Lenzstr . 11 . (FH4880 )

Gut möbliertes

sonn. Zimmer
mit el . Licht , auch vor -
übergehend , sofort zu
vermieten . Näheres
Akademie «! . 26 . 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer

in ruh . Hause sof. od .
später zu verm . (4761)
Bismarckstr . 37. Vart .
Anst . Herr od, Dame
findet möbl . Zimmer
in 20.<? mon . ( Ostst .)
Ana . unt . (5719 an d .
S' adische Presse .
Gut möbliertes *

Zimmer
fco. Eing . . vart ., el .
L . . billigst zu vcrm .
» er « . Werder str . 87. v.
Gr .. hübsch möbl . Zim .
osort zu vermieten . *
Schlotzplab 7. pari .

öAn tnö&l . 3iai .
mit elektr . Licht , in gu -
ter Lage billig zu vm .

Wagner ,
Herrenrir 9 . <FH4916
Krcundl ., gut

möbl. Zimmer
in gutem Hau <e , Nähe
Bahnhof zu vermieten .
Borholzstr . IS , III ., l .

(FH4S1Q
Schönes , sonn ., möbl .Zimmer
jtt vermieten . *

Schlokvlab 10. IV .
. möbl . Zimmer m.el . Lickt u . Heizung

auf 15. Aua . oder 1 .
Sept . zu verm . Prs .

Putltdstraße 18 ,
1. St . . lks . ♦
Gut möbliert . Zimm .
sowie eins . Mans .-Z .
tof . zu verm . (FS4908
Borkstraste 17, IV . . l .
In gutem Hause ist

»t möbl . Zimmer .
auch vorüberaeh/ , an
sol . Mieter abzugeben .
Belsortstraste 5 . ? Tr .

(SH 4904)
Zimmer auf 15, Aua .
auch vorübergeh . bil -
lia zu verm . (FS 4907
Herrenstr . 56. 8 . St .
Westendstr . S. Barn -
stedt . 1—2 sehr schön
möblierte

Zimmer
f. so? -U um ISK^4nlQ
Gut möbl . Zimmer
mit 1—2 Betten bill .
tu vermiet . FS 4911)
Kaiserstraste 245 . I .

Gr .. leere Mansarde .
neu berg . . sofort zu
verm . Kailerstr . 104,
Eing . Herrenstiv III .
Eins möbl . Zimmer
lof . zu vm . I ^ H4925
Douglasstr . 28. III .
Sofienstr . 19 . 1 Tr . ,
schön möbliert . Zim .
» i vermiet . ( ^ 64928 )

3 od. 4 Z .-Mll.
zum 1. September Im
Zentrum gesucht . An >
geböte unt , H . S9498
an die Badische Presse !
gilial « Hauptpvit . '

Vitt »
oder

Zweifamilienhaus
mit 8—10 Zimm ..
Z Küchen . Bad ,
Zentralheiz . . ISK .
raae sür 2 Wa¬
sen . evtl . Garten
möglichst f . iosort
zu miet . gesucht .
Kauf b . günstig .
Bedingung , nicht
ausaeschloss . An -
geböte unt . AiiNl»
an d . Bad . Pr .

1 Elnlamüienhaus
bestehd . aus fünf
Zi . Küche , Mäd -
chenzim . u . Bad .
m . Garage und
evtl . Garten auf
1. Oktober oder
später zu miete »
gesucht . Osf . unt .
L 72 » an d. Ba -
dische Presse .

Suche sonnige , schöne,
große

3—4 Zimmer -
Wohnung

nur 1 . Stock od . vart .,in Stadtnähe . Ofsert .
mit Preis u . 3® J905<i
an die Bad . Presse .

Grobe
3 - 4 Z . - WMlW
( 3 Pers .) aus 1. Okt .
gesucht . Angeb . m . Pr .unter G 7Z1 an die
Vadifche Prell e.

Schöne , geräumige
3-4 3 . =2Boi)nuno
mSgl . zentral gelegen ,
per sofort geiucht .
Mietpreis bis 80 Mk.

Gesl . Angeb . u . Nr .
713 an die B . Presse .

3 Z .-AltMllNUNg
v . kl . Farn , zu mieten
gef. Ana . unter B71 «
an d . Badische Pr esse .
O 3 -Zim .-Wohni !. #
«es . ? . solid . Ehep ..ohne Kinder . Off . u .E 705 a . d . B . Presse

Sonmg «
2 eher 3Zimmer -

Wohnung
Zentr . od . Weststadt ,
auf Sept . öd . Okt . von
einz . Herrn , in ruhig .
Hause zu mieten ges .
Part . auSgeschloss . An -
geböte mit Preisang .
unter 7(1? an die Wa-
dische Presse .

Aelteres , kinderloses
Ehepaar sucht
2 M .-MfiNUNl!
z. 1. Sept . Allwohng .
(Zentrum ) . Angeb . u .
GM an Bad . Presse .

2 3im . =2Bohniinq
oder 1—2 leere Zim¬
mer sofort oder spät .
iu mieten ges. Angeb .
unt . D 744 an d . Ba -
dische Presse .
Kinderlos , iilt . Ehep .
sucht sofort od . später
2 Zimm . u . Küche

Angebote u . Nr . 692
an die Bad . Presse .
Btll .Frricnauscnth . ort*.
Zimmer m . fiiidie
für 2 Personen gesucht .
Angebote unter F 732
an die Bad . Presse .
2 unmöblierte

Zimmer
mit Bedienung , In
ruhigem Hause , von
berufstätig . Herrn aus
Sept . od . Okt . zu mie -
ten gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 706 an d . Bd . Pr .

Sehr gut
möbl . Zinnner , unbed .
Telefon u . Badbenutz .,
mögl . Gegend Haydu -
platz , per 1. Seplemb .
gesucht . Angebote mit
Preisang . u . H .E .9480
an die Badische Presse
Filiale Hciuplposl .
Rerufstäi . Dame sucht
gros,es , leeres

Zimmer

J . Bad in at . Lage ,
ngeb . mit Preisan -

gäbe unt HP »49» an
die Baöilcbe Presse .
Filiale Hauptpost .

Auf 1. Sept . wird
von berusst . Frl .
iDauermieterin )

frdl . möbl . fev.
Zimmer

sevtl . m . Frühst . )
gesucht. Angebote
in . Preisang . u .HF « 481 an die
Badisch « Presse .
Filiale Hauvtv .

1D i s kr e ie
Eheanbahnung
Inst . Frau R . Morafch

Karlsruhe i . B . .
Kaiserstraftc 64, III .

Gegr . 1911. Tel . 4239.
Welches Mädel hat

Lust und Liebe zur
Einheirat

in ein neuzeitl ., gutes
u . ausbaufähiges La -
dengefch . in gr . Land -
ort , Nähe Karlsruh « .
Nur temv ^ramenivolle .
gewandte u . liebens -
würdige Mädels , evgl .,bis 28 Jahre , erbitte
ich um Ofert . m . Bild
unt . genauer Angabe
der Verhältnisse unter
Nr . S12K an die Ba¬
dische Presse . Diskret .
selvftverständlich .

Unt. Beamter
33 stramme Erschein .,iaoell . Ruf . pens .- ber .,
wünscht die Bekanntsch .
eines einlachen , lieben
Mädchens . Briefe mog -
iichft mit Bild , welches
zurückgesandt wird , er -
bitte unt . strenast . Ver -
schwiegenheit . Oss . unt .
EK45 au die Bad . Pr .
Ich suche f . meinen

ereund
nettes , «vang .

räul . bis 26 I ., zw .
Heirat .

Derselbe ist Mitte 30,
hat eig . Geschäft u . gr .
Vcnnögen . Ofsert . mit
Bild unter H .O .S4N
an die Badische Presse
Filiale Haupwost .

Ernstgemeint .
Geb . Frl . , 34 I . alt ,mit sehr reich . Wäsche-

u . MSbelauSstatt . sow .
Vermögen ^ sucht, da
wenig Gelegenheit , auf
diesem Wege mit geb .
Herrn in sich. Pofition ,am liebsten Lehrer 0» .
sonst . Beamten , zwecks
glückt, u . harmonischer

Ehe
bekannt zu werden .

Ernstgemeinte Zu -
schristcn u . TIS ? an
die Bad . Presse . Ver -
mittler verbeten . Dis¬
kretion selbswerständt .

Kaufgesuch ?

DliuerhrnlAsen
gutes Fabrikat , f . gro¬
ßes Wohnzimmer zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter J4579 an
die Badiscbc Presse .

Einsllmilienhlilis
Strabenbahnstat ., mit
4 Z ., K.. B .. gr . Gart .
An, . 6000.« . Ang . unt .
687 an die Bvd . Pr .

Wirtschaft
In guter Lage der IN «
Neustadt zu verpachten .
!daut !ons ?Mge rücht.
Wirtsleute wollen An >
geböte unter 322912a
an die Badische Presse
einreichen .

Aus in Rintheim
»n kaufen gesucht .

Angeb . mit Preis u .
L7l0 au Bad . Presse .

Massiv gebautes
2?4stö >ckges

Wohnhaus
In Kehl a . Rh ., mit 2
Zirnrnerwohnung nebst
einger . Bad , eine 3 Z '
Wohnung u . 2 Maus .,
grötz . Garten mit gr .
Einfahrt , wegzugshaw .
sofort zu verkf . PreiS
22 OOO M (Steuerwert
28 000 M Angeb . unt .
0229S7a an d . Bd . Pr .

1 Obstbaum -
Grundstück

Weftstadtlage , ca . ^
gr . Obstbäume , iämtl .
grob . Kern - u . Stein »
obst, sowie Erdbeeren ,
Johanns sbeer . ,Reebcn .

Eigene Wasserleitung ,
Gartenhaus . Holz und
Stein eingezäunt , zu
verks. Offerten unter
©4575 an d . Bad . Pr .

Reeller und fachm .

Geldewi
auch auswärt « dch CM
Anw . o . D . ?! » « »" •

yreiifi -Nechtsbiiro .
Lessiugitr . 49 . ? el . ö974

Sparbuch
mit 20% Verlust gibt
ab Angebote unter
724 an die >kad . Pr ..

zz -WWW .
als 1. Hypothek auf
ein wertvolles , landw .
Objekt gesucht .

Anfragen um . C4542
an die sEab . Presse .

KalseetniZlette
und !ee-EinMe

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter M711 an
die Badische Presse .

Kapital -
Aufnahme !

Von pünktlichem ZiuS -
Zahler werden
14 000 Mark

auf 1 . Hypothek zwecks
Ablösung sof. gesucht.
Am liebsten aus Prt '
vathand . Offert , unter
D675 an d . Bad . Pr -

Radio
Z Röhren -Netzempläng .
u . Lautsprech . gesucht .
Angebote u . H .N .9488

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost . Rm . 3000.—

Darlehen gegen Sicher '
heit und Gewinnbe '
ieiligung sowie evtl .
spät . Beteiligung !<>'
fort gesucht .
Angebote unt . Nr . iOO

an die Bad . Presse . ^

zur Mitarbeit gesulM
v . etnges . Speisehaus ,
Veget . und Ttäl , ca .
3— 4000 M Kapit . Ein¬
lage . geg . SicherstellS -
Ofsert . unt .
G4577 an die Badisw °
Presse Fil . Hauptpost -

Bandfchleifmafchine
und eiserne

Schraube » ,wingeu
geg . Kasse ges. Ana . u .
3> 2298fifl an Bd . Pr .
Zu kauf . ges . gut erh .

Wafchkcssel und
Flicgcnlchrank .

Angebote unter 729
an die Bad . Presse .

Kaufe alte

Zllhttlld-Mlintel
nur größ . Quantität .
Für 100 !dg . 3 Mark .

Angeb . u . 5 .29 .1»
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Sattel
neuwertig , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 686 an B . Presse .

KW Mark
gesucht , davon 300
sofort , weitere 300
zum 1. Septbr . 3a «i ,
1. Okt . 720 M zurück-
Faustpfand im W - n
von 4000 M w . gegev-
Angebote unter B
an die Bad . Piess «^

Sacka , Smoking ode^
Gehrockanzug , gut er -
halt . , mittl Fig . . Da -
meukleid . Gr . 44 . z»
kauf . ges. Angeb . unt .
723 an d . Bad . Pr .

100000 .- Mk.
Darlehen von Korporationen gan , oder i ' '
Teilbeträgen ans, „ nehmen gesucht . Off . un ,V . K . E . 892 durch Rudolf Mosse . « ariS»
ruhe in Baden . —

MM wimmlme . „Ein Geschäftshaus im Zentr . der Stadt k»« '

M . AM - »I« 40000 .-
Angebote von Ätvät

^
uMer H . O . 9489 (,n

die Badische Presse Filinle Hauptpost .

Sichere Kaoüaiamaae !
I . Hvvothek . bis zweimal 100 000 M
(auch in grosten Teilbeträgen ) am
wertvolle Beüizuu « in Karlsruhe von
Selbstgeber gesucht . Ana . unter K 4s«u
an die Badische Presse .
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